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Zeilung. 


— Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe No. 4, 
» durch die Poſt bezogen 5 4 — aer ten für bie 1878. 
u 


die Monopolverwaltung 1876 322 372 799 Fr. und 
1877 329 450 484 Fr. der Staatskaſſe zugeführt 
hat; ſie entzog derſelben aber 1876 als Aufwand 
für die Anſchaffung des Rohſtoffes 44,2, für Ge 
älter und Löhne 16,5, für ſonſtige Zwecke 47, 
im Ganzen alſo 65,4 Millionen Fr., ſo daß als 
reiner Ertrag 257 Millionen 95 übrig blieben. 
Für 1877 wurde die Summe der Ausgaben noch 
nicht mitgetheilt; es iſt jedoch den oben angeführten 
eg mit Sicherheit zu entnehmen, daß in dieſem 
Jahre jene Finanzquelle ſich nicht weniger ergiebig 
zeigte als 1876. 

Als ein Zweig der indirecten Beſteuerung fließt 
dieſelbe faſt ausſchließlich aus dem inländiſchen 
Verbrauche, und hier bezahlt im Mittel ein 
jeder Bewohner jährlich 8,77 Fr. für die 
Befriedigung ſeines Tabakbedarfs von durchſchnitt⸗ 
(ich 0,856 Klg. Davon wird aber mehr als die 
Hälfte in Geſtalt von Rauchtabak und nahezu der 
vierte Theil als Schnupftabak genoſſen. Dieſe beiden 


gegenüber, nach deren einer auch für die Anwalt⸗ 
ſchaft beim Reichsgerichte der Grundſatz der freien 
Advokatur gelten, nach der anderen eine Auswahl 
durch den Reichskanzler bez. das Präſidium des 
Reichsgerichts nach freiem Ermeſſen ſtattfinden 
ſollte. Die erſtere Anſicht ſtegte ob, und mit 11 
gegen 8 Stimmen wurde er daß die all⸗ 
gemeinen Grundſätze über die Zulaſſung auch für 
die Anwälte beim Reichsgerichte Anwendun 
finden ſollten, jedoch mit der Modification, da 
nur Derjenige sugulofien, welcher 35 Jahre alt ſei 
und 5 Jahre die Rechtsanwaltſchaft ausgeübt 
habe. § 97 erlitt die Aenderung, daß jedem 
Rechtsanwalt die Befugniß des Plaidirens beim 
Reichsgerichte ertheilt wurde. Schließlich wurde 
der Abg. Dr. Wolffſon per Acclamation zum 
Referenten für das Plenum gewählt. Die zweite 
165 Bee der Commiſſion findet erſt nach Ablauf 
einer Woche ſtatt. 

*Die zur Prüfung des Poſt- und Tele 


preis für 1 Klg. Scaferlati (Rauchtabak) von 6,40 
auf 11,50 Fr. erhöhten. Aus den mitgetheilten 
Zahlen geht hervor, daß den billigſten Sorten im 
Preiſe von 11 und 11,50 Fr. für 1 Klg. von der 
geſammten verkauften Menge 1877 91,34, von 
dem Exlöſe 85,71 Proc. zufielen. 

Allerdings umfaßt die obige Zuſammenſtellung 
nicht die ganze Maſſe des zum inländiſchen Ver⸗ 
brauch verkauften Tabaks; ſie läßt außer Acht, was 
von den Conſumenten unmittelbar in den Staats⸗ 
ſabriken gekauft, dann was in dem ſogenannten 
Zonengebiete und zu ermäßigten Preiſen an Sol⸗ 
daten, Hoſpitäler u. ſ. w. abgegeben wurde. Der 
Verkauf unmittelbar an Conſumenten, der unberück⸗ 
ſichtigt bleiben mußte, da hierfür keine Gliederung 
nach Preiſen ee iſt, ae ſich faſt aus⸗ 
ſchließlich auf theure importirte Cigarren, deren 
1876 18225 Klg. zu 2184073 Fr., 1877 19174 Klg. 
zu 2341598 Fr. abgeſetzt wurden. Dieſe Zahlen 
ſind bedeutend gegenüber denen, die für die ent⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung, 
Berlin, 18. März. Das Abgeordnetenhaus 
nahm in erſter und zweiter Leſung den Nachtrags⸗ 
etat an und e in zweiter Leſung nach den 
Commiſſionsanträgen die Vorlagen über den 
Nechtszuſtand der Häuſer Bentheim ⸗Tecklenburg 
und Sayn⸗Wittgenſtein Berleburg. — Anſtatt des 
vom Abg. v. Lyskowski geſtellten Antrags, durch 
Ermäßigung des Eiſenbahntrausporttarifs die 
leſiſchen Kohlen für die Juduſtrie Oſt⸗ und 
eſtpreußens aG zu machen, wurde ein 
Amendement des 


” 


Berlin, 18. März. Das Herrenhaus ge 


in der Faſſung der Abgeordnetenhauſes. Artikel äußern daher auch auf den finanziellen] prechenden Sorten in der obigen Ueberſicht ange-|grapben-Etats vom Reichstage eingeſetzte 
ten, I Berg, Die fereiige Deie Ertrag des Monopols den größten Einfluß, ob» |xeben find, aber gleichwohl nicht im Stande, das][Commiſſion hat nach 12 Sitzungen in zweiter 


leid — oder richtiger — weil fie die billigſten 
ind. Vergleicht man in der obigen Ueberſicht die 
Angabe der verkauften Mengen mit der des Werths, 
ſo ergiebt ſich als der mittlere Preis für 1 Kilogr. 
Rauchtabak 855, für Schnupftabak 11,47 Fr, 
faſt der gleiche Satz wie für Kautabak, von dem 
1 Kilogr. im Mittel mit 11,38 Fr. bezahlt wird. 
Dagegen berechnet ſich der durchſchnittliche Verkaufs⸗ 
preis für 1 Kilogr. franzöſiſcher Cigarren auf 
14,59 Fr., für Cigaretten auf 16,66 und für 
umportirte Cigarren auf 85,36 Fr. Die letzteren 
koſten alſo ungefähr zehn Mal ſo viel wie der 
Rauchtabak, und gleichwohl wird aus ihrem Ber- 
kauf nur ungefähr der dreißigſte Theil von dem 
erlöſt, was dieſer Artikel einbringt. 

Das Folgende zeigt nun noch näher, welchen 
Einfluß die Höhe der Preiſe auf die Entwickelung 
des Verbrauchs und den Ertrag des Verkaufs 


äußert. 

sank des Gebiets, wo die franzöſiſche 
Tabakſteuer in vollem Betrage erhoben wird, find 
von den Staats fabriken an die Kleinhändler ver⸗ 
kauft worden. 


Endergebniß, welches daraus abgeleitet wurde, in 
Frage zu ſtellen. 

Der Verkauf, der im Zonengebiete und ſonſt 
zu en reiſen ſtattfindet, konnte oben 
unberückſichtigt bleiben, da er nach der Abſicht des 
Geſetzgebers die Ausnahme bildet. Um den 
Schmuggel an der Grenze zu verhindern, den die 
Höhe der franzöſiſchen Tabakſteuer begün digt, iſt 
in Frankreich für das Grenzgebiet der Verkaufs. 
preis erniedrigt worden, fo der des Scaferlati bis 
auf 2,60 Fr. Hieraus erklärt es ſich, wenn die 
obige Ueberſicht als billigſte Sort: Rauchtabak die 
zu 11,50 Fr. verkäufliche bezeichnete, während 
borher dafür der Mittelpreis auf 8,55 Fr. berechnet 
wurde. Aus dieſer Einwirkung, den die Aus⸗ 
nahmspreiſe des Zonengebiets auf den Mittelpreis 
äußern, ergiebt ſich aber, daß der Abſatz in dem⸗ 
ſelben ein ſehr bedeutender ſein muß. In der 
That fine hier an Rauchtabak 1877 5 240 737 Klg 
oder nicht weniger als 26,4 Proc. des geſammten 
in Frankreich verbrauchten Rauchtabaks verkauft 
worden. Durch dieſes Verhältniß aber iſt aus⸗ 
geſprochen, daß durch die Einrichtung des Zonen⸗ 
gebiets der Schmuggel nur von der Grenze nach 
dem Innern geleitet wurde. Dieſer Uebelſtand 


Leſung ihre Arbeit rang und es wird an den 
Reichstag ein ſchriftlicher Bericht erſtattet werden. 
Eine große Anzahl von Petitionen aus dem Kreiſe 
der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Beamten lag der Com⸗ 
miſſion vor, darunter auch eine Maſſenpetition. 
Da der Etat nicht geſtattet, die Gehälter der nie⸗ 
deren Poſtbeamten zu erhöhen, wurden auch 21 000 
Mark, die vom General⸗Poſtmeiſter zu Gehaltszu⸗ 
ſchüſſen für Poſträthe und Poſtbauräthe gefordert 
wurden, geſtrichen. Anträge, welche nach einge⸗ 
hender Discuſſion angenommen wurden, beziehen 
ſich auf die allmälige Aufhebung der Offiziers⸗ 
Poſtämter in Preußen 132 an der Zahl und auf 
Beſeitigung beſchränkender Beſtimmungen für den 
Eintritt in den Telegraphendienſt. Ausführlich 
wurde ebenfalls die Stellung der Telegraphen⸗ 
Gehilfinnen, augenblicklich über 200, beſprochen 
— indeß wird ihre Anſtellung mit Beamten⸗ 
qualification nicht beabſichtigt. 

— Wie man dem „Hann. Cour.“ ſchreibt, haben 
die Vorſtände der hieſigen Kreisſynoden aus Anlaß 
des Hoßbach'ſchen Falles beſchloſſen, den 
Cultusminiſter um eine authentiſche Declaration 
der das Gemeindewahlrecht betreffenden Vor⸗ 
ſchriften der Kirchenverfaſſung anzugehen. Sie 


aaa gef von 657 000 Gulden. 
aris 
ag in Marſeille, Alais und Fongeres find 
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St. C. Der Verbrauch und die Beſteuerung 
von Tabak in Frankreich. 

Die Erhebung der Tabakſteuer in Form des 
Monopols ermöglicht in Frankreich eine genaue 
Kenntniß von dem Tabakverbrauch der Bevölkerung. 
Die folgenden Zahlen, welche den Ueberſichten über 
die franzöſiſchen Staatseinnahmen entnommen ſind 
und für 1876 das endgiltig, für 1877 das vor⸗ 
Uufig feſtgeſtellte Ergebniß des Tabakverkaufz 
wiedergeben, ſchildern denſelben. 

Es wurden in Frankreich 

verkanft vereinnahmt aus d. Verkaufe 
überhaupt z. Verbrauch überhaupt z. Verbrauch 
im Inlaude im Julande 

Klg. g. Fr. Fr. 


"a 1876 1877 
177 Su 943 70229 6 008 826 5942084 Menge Werth 1 Mais 


1877 65 041 64561 5592 976 5564107 zu „ i \000 arg 12774 wird in Frankreich fo ſehr empfunden, daß vor ſehen dieſes wichtige Recht, auf dem das ganze 
33 — 68 „ 146 056 7630 147 143 877 7 427 908 


nicht allzulanger Zeit ein angeſehenes Fachblatt, 
l’Economiste frangais, die Befürchtung ausſprach, 
es möchte dadurch bewirkt werden, daß in Zukunft 


Leben ſich fortan erbauen ſoll, durch Auslegung 
des Oberkirchenraths zu Ungunſten der Jacobi⸗ 
Gemeinde für ſo gut wie vernichtet an, und glauben 


2327 925 
2 11 22932091 24433 2160814 23708 954 


franz Gig. 
1876 3327010 3294888 48065306 47 738.628 
1 43 704 390 zuſammen .. 3842177 61280879 3354 841 51 723 840 


877 3346 694 3 314 644 48 969 729 


Gigarretten das Tabakmonopol nicht mehr wie jetzt als „Merle; ſich dabei ſchlechterdings nicht beruhigen zu können. 

00 er " n 

1877 — 981 118 se nn 85 1450 —18,5 75 572844 9507743 57818 9 405677 des franzöſiſchen Finanzſyſtems“ dakeichnet 42 Der Goßbach che Fall ir —.— sens Con⸗ 

Rauchtabak ſwſammen : 591 8 9781710 601 457 10022 550 ĩx7ðZ] rp — f ſequenzen nach ſich. Der Preiiger Kalthof in 

1876 19413211 19831879 165878260 165231348 | Mauhtaat 139000 1905 581 170 4 2889 180 Deutſchlaud. Nickern bei Züllihau hat dem Oberkirchenrath 

800 e 5 19 854 168 170 177 444 169 626 947 1180 12488702 149275078 | 19741702. 146529573 Berlin, 17. März. In der geſtrigen erklärt, er ſtehe auf dem von dieſem Hoßbach 
nupftaba zuſammen . 12591768 146271060 12 912 114 149085753 


1876 7864 322 7 345 885 84 524 427 84253372 Sitzung der Rechtsanwaltzeommiſſion wurde gegenüber fo rückſichtslos verworfenen Standpunkt 


ee Schnupftabak 5 zunächſt 8 86 nach kurzer Debatte unverändert an⸗ des Glaubens und der Lehre. Er iſt darauf erſucht 
ue 80 85 786 062 85 226766 m EEE . 1852 22 298 88. ade 22850258 genommen. Zu einer lebhaften Discuffion führte] worden, fein Amt gutwillig aufzugeben; va er 


dies jedoch verweigert hat, iſt gegen ihn die 


jufammen .. 7208899 88946041 | 7382226 84 900 258 es les Tat 
Disciplinar⸗Unterſuchung anhängig gemacht worden. 


1876 628 254 627 468 712097 7118 407 


der von der Berufung gegen die ehrengericht⸗ 
1877 667 096 665 589 7 602 718 7597 522 


lichen Urtheile handelnde § 87. Von einer 


nicht angege⸗ in 1% F A 0 4807 006 401552 4518028] Seite wurde beantragt, die Berufung nur dem — Ein Berliner Telegramm der „Pall Mall 

2. aaa 419 22 580 ! ee 7 8 2 05 m 7365 918 ea ubigten au 4 ben von 1 Gedold ine ö aeg 1e je zwei 

= - ER — nn — .die Berufung an das erehrengericht gehen zu] Bevollmächtigte für den Congreß, und zwar 

Te Diefe Uleberſicht wird zur Genüge 25 15 laſſen, welches aus dem erſten Präſidenten dez] Deutſchland den Fürſten Bismarck und falls 
en 7 


Reichsgerichts und den drei älteſten Mitgliedern 
des Vorſtandes der Anwaltskammer beim Reichs⸗ 
gericht beſtehen ſoll, Der erſtere Antrag wurde 
mit großer Mehrheit abgelehnt, der zweite mit 
großer Mehrheit angenommen. Schließlich berieth 
man den Abſchnitt von den Anwälten beim Reichs⸗ 
gericht. Bei 8 95 ſtanden ſich zwei Anſichten 


dieſer behindert ſein ſollte, v. Bülow und den 
Legationzrath Buſch; Oeſterreich den Grafen 
Andraſſy und Freiherrn v. Calice; Rußland 
den Fürſten Gortſchakoff und falls dieſer be⸗ 
hindert, den General Ignatieff und den Fürſten 
Labanow⸗Roſtowski, den früheren Geſandten in 
Konſtantinopel; Frankreich den Miniſter Wad⸗ 
17 
innen öffnen, dem Austritt von Canalwaſſer 
nach außen aber entgegenwirken Ferner 
beabſichtigt Herr Mitgau für Braunſchweig 
die Straßenröhren einerſeits und die Haus⸗ 
röhren andererſeits geſondert zu ventiliren. 
In Danzig hat die Ventilation durch die Canal⸗ 
leitungen in den Häuſern ſich gut bewährt; Kohlen⸗ 
filter auf die an den Straßenkreuzungen befindlichen 
Einſteigebrunnen zu legen, wurde nur an dem 
5 höchſten Punkte der Stadt (am Biſchofsberge) 
as erſte Project für die Entwäſſerung Braun: nothwendig, wohin die übelriechenden Gaſe auffteigen. 
ſchweigs nahm eine Mitbenutzung der vorhandenen, Die Lampenlöcher, welche Herr Mitgau . 
mit der Ocker in Verbindung ſtehenden Gräben in hat und welche in Danzig ebenfalls angelegt ſind, 
Ausſicht; gegen dieſe Benutzung erhob aber der um durch Niederſenken einer Lampe etwaige Ver⸗ 
Leiter der Canaliſatien von Berlin, Herr Baurath ſtopfungen vom Einſteigebrunnen aus erkennen zu 
N lebhaften Einſpruch. Das vorliegende können, haben ſich hier als überflüſſig erwieſen, 

erk enthält ein neues Project des Hrn. Ingenieur da die betreffenden Arbeiter Verſtopfungen auch 
Mitgau. Derſelbe ſchließt ſich im Allgemeinen an ohne Beleuchtung aus der Stärke des durchſpülenden 
die in Danzig und Berlin nach den Ideen des Waſſerſtrahles ermitteln; die Lampenlöcher dienen 
Geheimen Oberbaurath Wiebe ausgeführten Ans daher in Danzig nur zur Ventilation. Die 
lagen an. Er ift der Anſicht, daß die Canäle abſolut Einſteigeſchächte ſollen in Braunſchweig dicht ab⸗ 
dicht ſein müßten; auf das Hineindringen und Mit⸗ gedeckt werden. Eine ſolche Abſchließung hält 
abfließen von Grund waſſer ſolle man lieber ver⸗ Hr. Kunath für gefährlich, weil fie Veranlaſſung 
zichten, denn wenn man zu dieſem Zwecke eine werden kann zur Anſammlung exploſiver Gas⸗ 
Schatzmeiſter Decharge ertheilt. Als Excurſions⸗] Borofttät der Canäle erſtrebe, jo müſſe man auch gemenge. Auch der Form der Nothausläſſe, 
orte für den Sommer 1878 waren A d das Austreten von Canalwaſſer und die welche ſtalt als Klappen, als große Waſſerverſchlüſſe 


1876 31435333 31261990 321 620 488 320 089 925 
1877 832119197 31 936 076 3,8 495 337 326 836 542 


= ten nem any m des eg 

egeben iſt, kommen für das Jahr 
1876 noch 752311 Fr., für 1877 en 147 a an 
verſchiedenen und Nebeneinnahmen, mit denen dann 


daß das franzöſiſche Tabakmonopol ſeine hohen 
Erträge dem Verkauf der billigſten Sorten verdankt, 
und daß wirkſamer als die Auflegung von Luxus⸗ 
fteuern für die theuren Tabake jene Maßregeln 
waren, welche allmälig den niedr igſten Verkaufs⸗ 


) Die Prelſe find für 1 Klg. angegeben. 
. ELLE 


BIETEN NETT TERN 
ganze Programm des Schinkelfeſtes fort, To daß 
alle Nummern deſſelben eine Stunde ſpäter, als 
beabſichtigt war, zur Ausführung kamen. 

Da der jährlich ſtattfindenden Hauptverſamm⸗ 
lungen nur 3 bis 5 ſind, ſo waren die zur Be⸗ 
rathung vorliegenden Gegenſtände wiederum ſehr 
zahlreich, jevoch meiſt von internem Intereſſe Bei 
der Neuwahl des Vorſtandes wurde über den 


Die Schinkelfeier des Architekten ⸗Vereins 
in —.— . 

Die 13. Hauptverſammlung und das damit 
verbundene Schinkelfeſt des Weſtpreußiſchen Archi⸗ 
teltens und Ingenieur⸗Vereins wurde am 13. März 
in a Weiſe abgehalten. Es bes 
theiligten ſich 46 ilgliever, von denen 32 auß 
Danzig, 14 von außerhalb waren, und 12 Gäſte. 
Die Herren Kreisbaumeiſter Elſaſſer aus Stras⸗ 
burg in Weſtpr. und Kreis baumeiſter Meyer aus 
Memel hatten ſelbſt eine weite und beſchwerliche 
Reiſe nicht geſcheut, um einige Stunden im Kreiſe 
der Fachgenoſſen verleben zu können. 

ährend der Nachmittagsſtunden beſichtigten 
die von auswärts gekommenen Herren einige Bau⸗ 
werte und Fabriken Danzig's, nämlich die Architekten 
den Artushof und das Ralbhaus unter Führung 
des Hrn. Stadibaumeiſter Otto und die 
Ingenieure die Glaafienfge Schneidemühle 
und die Pumpſtation der Canaltſation 
unter Führung der Herren Maſchinenfabrikbeſitzer 
. Steimmig und Stadtbaumeiſter Kunath. Der 
ebenfalls für die Architekten in Ausſicht genom⸗ 
mene Beſuch dez neuerbauten Oberpoſtdirections⸗ 
Gebäude am Winterplatze mußte dagegen auf 
eine Betrachtung des Aeußeren redueirt werden, 
da der Eintritt trotz der Bemühun en des Herrn 
Bauinſpector Bädeker, welcher die Bauausführung 
dis zu der vor wenigen Tagen erfolgten Ueber⸗ 
gabe an die Poſtbehörde geleitet hat, beharrlich 
verweigert wurde. 

Der Beginn der nach dem Programm auf 
präcife 5% Uhr angeſetzten Vereinzverſammlung 
im Schützenhauſe verzögerte ſich um eine volle 
Stunde. Erſt um 6% Uhr war die Zahl der An⸗ 
weſenden ſoweit geſtiegen, daß der Vorſitzende des 
Vereins, Herr Regierungs- und Baurath Ehrhardt, 
die 13. Hauptverſammlung mit einer Be⸗ 
grüßungs Anſprache eröfſnen konnte. Der ſo 
entſtandene Zeitverluſt pflanzte ſich durch das 


Ein Delegirter für die Abgeordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung des Verbandes deutſcher Techniker in 
Dresden, welche im Auguſt ſtattfindet, fol in 
Elbing gewählt und auch dort das demſelben zu 
gewährende Reiſe⸗Averſum ze. beſtimmt werden. 
Herr Stadtbaumeiſter Kunath hält darauf 
einen Vortrag über die „Cano liſation Braun⸗ 
ſchweigs“. Derſelbe knüpfte an an ein vom Braun⸗ 
erſten Vorſitzenden Herrn Regierungs⸗ und Baurath ſchweiger Techniker⸗Verein der hieſigen Vereins⸗ 
Ehrhardt (Danzig) nicht abgeſtimmt, da die Wahl bibliothek geſchenktes Werk über dieſen Gegenſtand. 
veſſelben ein Reſervatrecht des Danziger Local-| D 
vereins iſt. Im Uebrigen wurden wiedergewählt 
die Herren: Baumeiſter Habermann (Danzig) 
als Schriftführer, Fabrikbeſitzer Meyer (Danzig) 
als Schatzmeiſter, ferner Deich⸗Inſpector Schmidt 
(Dirſchau), Maſchinenmeiſter Rintelen (Dirſchau), 
Baumeiſter Rauch (Marienburg). An Stelle von 
3 ausgeſchiedenen Vorſtands⸗Mitgliedern traten 
dagegen dem Vorſtande hinzu die Herren Reg.⸗ 
und Baurath Sebaldt (Dan ig), als Stellver⸗ 
treter des Vorſitzenden und Bibliothekar, ‚Baus 
infpec'or Hacker (Marienwerder) und Kreis bau⸗ 
meiſter Paſſarge (Elbing). Darauf wurde nach 
Verleſung des Kaſſenberichtes pro 1877 dem 


Marienwerder, Warſchau, Neuſtadt, Elbing und Vergiftung des Untergrundes ſich gefaßt machen. conſtruirt werden ſollen, kann der Vortragende 
Danzig. Von dieſen wurden Neustadt und Danzig In Ergänzung dieſer Anſicht des Autors theilte nicht beiſtimmen, weil, abgeſehen von der Zer⸗ 
norweg geſtrichen und beſchloſſen, die erſte der Vortragende in Bezug auf Danzig Folgendes ſtörung der Apparate durch Froſt, dem Ein⸗ 
Sommerverſammlung im Juni in Elbing abzu- mit: Die Canäle, welche aus Ziegelſteinen beſtehen, dringen von Waſſerratten Vorſchub geleiſtet 
halten; daſelbſt fol dann entſchieben werden, ob ſind an ſich porös und laſſen Feuchtigkeit durch; wird und der Betrieb bezw. die Reinigung der 
die zweite Excurſion nach Warſchau oder nach jevoch bildet ſich nach einiger Zeit ein Schlamm: Canäle weſentlich erſchwert werden kann. Die 
Marienwerder geht. . überzug, die ſogenannte Sielhaut, welche die Poren ganze Anlage, welche nur für den öſtlichen Außen⸗ 
Der neugebildete „Architekten⸗ und Ingenieur⸗ verſtopft. Trotzdem aber iſt anzunehmen, daß von tadttheil Braunſchweigs berechnet iſt, iſt auf zwei 
Verein zu Elbing“ wurde auf ſeinen Antrag als außen nach innen ein Zutritt von Grundwaſſer in Millionen Mark veranſchlagt. 
Localverein in den Verband des weſtpreußiſchen die Canäle ſtattfindet, indem thatſächlich der Grund Um 9 Uhr war mit dieſem Vortrage auch die 
Vereines aufgenommen. Da die größere Zahl waſſerſtand in Danzig überall da ſich geſenkt hat, Vereinsſitzung beendet und nach einer kurzen Pauſe 
der Mitglieder deſſelben bisher dem Provinzal- wo Canäle gelegt worden find. Dieſer Vorgang begann das Schinkelfeſt mit dem Feſtvortrage des 
vereine nicht angehörte, fo vermehrt ſich der letztere läßt ſich nur erklären durch die Annahme, daß die Herrn Baumeiſter Rauch aus Marienbung über 
dadurch von 133 auf 151 Perſonen. Sielhaut wie Ventilklappen wirke, welche ſich nach Andreas Schlüter, den Vorgänger Schinkels. Ob⸗ 
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dington und den Grafen Saint-Ballier; England 
Lord Lyons und Lord Odo Ruſſell; die Türkei 
Savfet Paſcha und Saadullah Bey; Italien vor 
der Miniſterkriſis Depretis und de Launay. 
. er 
Bern, 14. März. Nach einer vom italieniſchen 
Miniſterium ausgearbeiteten Statiſtik find im Jahre 
1876 nicht weniger als 18 655 Italiener in die 
Schweiz eingewandert; 631 behufs bleibenden 
Aufenthaltes, die übrigen als vorübergehend Arbeit 
ſuchend. Da dieſe Einwanderung fat ausſchließ⸗ 
lich männlichen Geſchlechts, ergiebt ſich die inter⸗ 
eſſante Thatſache, daß mindeſtens der zwanzigſte 
Theil der männlichen Arbeitskräfte der Schweiz 
aus Italienern beſteht. — In dem neugewählten 
Großen Rathe dez Cantons Waadt bleibt nach 
wie vor die Mehrheit der radicalen Linken, welche 
120 Mitglieder zählt und deren Hauptchef National⸗ 
rath Ruchonnet iſt. Ihr — Ser ſtehen 79 Mit⸗ 
lieder der conſervativen Rechten, während das 
entrum aus 36 Mitgliedern beſteht, welche ſich 
bald links, bald rechts ſchlagen, der Linken aber 
unter keinen Umſtänden die Mehrheit rauben können. 
— Raoul Pictet in Genf iſt in Anerkennung 
des Werthes und der Wichtigkeit der von ihm 
kürzlich angeſtellten Experimente, betreffend das 
Flüſſig⸗ und Feſtmachen von Gaſen, von der 
Univerſität Jena ehrenhalber zum Doctor der 
Medicin ernannt worden. — General Cluſeret, 
welcher von den Ruſſen gehängt ſein ſollte, befindet 
ſich nach einem in Genf eingetroffenen Telegramm 
im beſten Wohlſein zu Salonichi. 
Frankreich. 
Paris, 15. März. Freycinet hat heute 
einen glänzenden Sieg gefeiert: ſein Eiſenbahn⸗ 
geſetz wurde mit glänzender berg ange 
nommen. Schon geſtern war dieſer Erfolg ent⸗ 
ſchieden. Freyeinet's Rede ſchlug durch und feine 
Erklärung, „er kaufe dieſe Linien, wenn er ihr 
Beſtehen als im allgemeinen Intereſſe betrachte“ 
und er ſage nicht, daß er nicht auch andere Linien 
kaufen würde, nahm den Gegnern die Waffen und 
rechtfertigte zugleich die Kaufſumme; denn da dieſe 
Linien im Staatzintereſſe liegen, fo müßte der 
Staat ſie bauen, wenn ſie noch nicht beſtänden. 
Schwieriger ſchien der Sieg des Cabinets im 
Senate, wo jeit geſtern der Kampf um das 
Belag erungsgeſetz tobt. Aber durch den Zu⸗ 
tritt der Conſtitationellen zur Linken iſt auch hier 
kaum an einem Ausgange zu zweifeln, wie Regie⸗ 
rung und Land ihn wünſchen. Die Monarchiſten 
. ſchlecht operirt und haben ſich beſonderz die 
onapartiſten durch ihr Eingehen auf die Buffet⸗ 
ſchen clericalen Schrullen unbeſchreiblich geſchadet. 
Die Conſtitutionellen betrachten die Sache ſo: Bei 
Krieg oder Aufſtand kann der Belagerungszuſtand 
nöthig werden; die Sache muß alſo geſetzlich feſt⸗ 
geſtellt werden; das hat die Deputirtenkammer 
mit Klarheit gethan, während der Außſchuß 
des Senats eine bedenkliche Unklarheit 
Uebrigens ging der Entwurf des Ausſchuſſes 
weniger aus der Sache ſelbſt hervor, als aus der 
Nebenabſicht, der Kammer einen Fußtritt und dem 
Cabinete eine empfindliche Niederlage zu bereiten. 
Die Conſtitutionellen merkten dieſe Abſicht und 
ogen den Kopf rechtzeitig aus der Schlinge. — 
Die Regierung hat militäriſche Maßregeln wegen 
der Arbeitseinſtellungen in Decazeville 
treffen laſſen, da Grund zu der Befürchtung iſt, 
daß die Arbeiterbewegung ſich über das ganze 
Becken des Aveyron aus dehnen wird, wo ſich 6000 
Grubenarbeiter befinden. Zwei Bataillone In⸗ 
fanterie find bereits in Decazeville eingerückt, und 
in Toulouſe, Montauban und Montpellier haben 
die Commandanten Befehl, Truppen be⸗ 
reit zu halten, doch glaubt der republikaniſche 
Maire von Decazeville, für dieſelbe einſtehen 
u können, nachdem er für die nothleidenden 
rbeiter zur Deckung ihrer dringendſten Bedürf⸗ 
niſſe die Summe von 25 000 Freß. angewieſen hat. 
cn vr iſt ein großes Dorf im Aveyron, 
rrondiſſement Villefranche, mit 8620 Einwohner). 
— Joret⸗Descloſières, conſervativer Ab⸗ 
5 5 des Calvadosdepartements, ift geſtorben. 
Die bonapartiſtiſche Partei verliert in ihm eines 
ihrer eifrigſten Mitglieder. — In der Militär⸗ 
ſchule von Saint⸗Cyr iſt ein heftiger Conflict 
ausgebrochen. Viele der Zöglinge ſind von den 
Jeſuiten erzogen und haben von ihnen gelernt, die 
Uirchliche Disciplin über die militäriſche Disciplin 
zu ſtellen. Das Reglement verbietet den Schülern 
von Saint⸗Cyr jede politiſche Kundgebung; fie 
dürfen ferner ohne Genehmigung ihrer ergeſezten 


zeige davon. Dieſer, General 
Adreſſe. Die Abſender der 


unter ihnen, we 


der Aufſchrift: „Adieu à Paris! 


verweilt haben. 


ſich. Von Limoges iſt 


arken Froſt, der der 
haben muß. 

talien. 
bei ſeinem Amtzantritte als Präſident der Depu⸗ 


wird, wie wir beſonders hervorheben, auch von 
den Organen der Conſorteria alles Lob gezollt. 
Alfieri's „Liberta“ iſt ganz entzückt von derſelben 
und beginnt einen langen Artikel über den „Mann 
der Situation“ mit folgenden Worten: 


den größten Theil ſeines Lebens dem Dienſte des 
Vaterlandes geweiht hat.“ 
Cairoli auf 


ſtützen. Aber das Cabinet zuſammenzubringen, iſt 
enthält eine königliche 


nieure und Künſtler beigegeben, ſowie 
Her Ae der usgrabungen, 


am 


neuen Inſtructioneu für die 
haben. 


zuwenden und das Gebiet der Politik nach Mög⸗ 
lichkeit zu meiden, fo weit nicht religiöfe Dinge 
mit politiſchen Fragen in Mitleidenſchaft gezogen 
würden. Jedenfalls ſollen die Herren in ihren 
Aeußerungen ſich friedlich und gemäßigt zeigen und 


und religiöſe Fragen einander berühren und durch⸗ 
dringen, nichts 
beim Staats ſecretariat Raths zu erholen. Daß 
Baiern zu Gute gekommen wäre, davon iſt der 
hieſigen baieriſchen Vertretung noch nichts bekannt 
geworden. Viel bemerkt wird die lange Anweſen⸗ 
heit des nur zu ſehr bekannten Wühlers und 
Streberz Biſchof Seneſirey von Regensburg in 
hieſiger Stadt, gerade keines Friedensbotens. Der 
Poſten des Camerlengo iſt bis — Stunde noch 
nicht beſetzt. Der dicke Cardinal Bartolini, ein 
perfönlich ſehr ehrenhafter Mann, geborener Römer, 
ſehr gelehrt in heiligen Dingen, ein fleißiger 
Arbeiter in den Miniſterien, lange zurückgeſetzt, 
namentlich kein Günſtling Antonelli's, ſcheint im 
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wohl der ſehr ausführliche Vortrag leider der vors 
gerückten Zeit wegen nicht unbeträchtlich gekürzt 
werden mußte, ſo gelang es dem Redner doch, ein 
intereſſantes und lebensvolles Bild des genialen 
zuletzt ſo unglücklich endenden Künſtlers ſeinem 
Zuhörerkreiſe vorzuführen. Andreas Schlüter war 
1660 im Hamburg geboren als der Sohn eines 
Bildhauers, welcher 1674 nach Danzig üderſiedelte, 
um an den reichen Sandfteinfagaden und Bei⸗ 
ſchlägen, mit denen die Danziger Patrizier damals 
ihre mittelalterlichen Wohnhäuſer zu ſchmücken be⸗ 


in Königsberg, welches ein Jahrhundert lang 
unbeachtet in Berlin unter alten Kanonen begraben 
lag, bis König Friedrich Wilhelm III. es in 
Königsberg aufitellen ließ. — Den Ideenreichthum 
und die große Mannigfaltigkeit der Löſungen zu 
ſchildern, welche Schlüter Werke ſowohl in 
praktiſcher als in äſthetiſcher Beziehung auszeichnen, 
dürfte an dieſer Stelle nicht möglich ſein. Außer⸗ 
dem hatte er noch ſtets mit Knappheit der Geld⸗ 
mittel We ſo hof 5 . Ya u. 
: > eigenen Mitteln den Lohn r die Arbeitskräfte 
gannen, mitzuarbeiten. Auch Andreas Schlüter hat! beſtreiten mußte, und ihm auch nur ungenügend 
er Jahre in gleicher Thätigkeit im Danzig ausgebildete Werkleute zur Verfügung ſtanden. 
elebt; einige Fasaden an der Südſeite des Nur fein großes Talent ſetzte ihn in den Stand, 

angenmarktes werden ihm zugeſchrieben. Nach- mit den einfachſten Mitteln die großartigften 
dem er eine wie mach Italien gemacht, ſuchte er] Wirkungen zu erreichen. Gerade bei bem Schloß⸗ 
ein größeres Arbeitsfeld in der 1 Landes- bau aber, dem umfangreichſten Werke Schlüters, 


hauptſtadt Warſchau. Sein Ruf verbreitete ſich fand ſich die Urſache zu feinem jähen Sturze. Am 
bis zu dem Kurfürſten Friedrich III. von Branden ⸗ Hofe — 435 tom feindliche Partei, die Ver⸗ 
burg, welcher damals die Abſicht verfolgte, ſich dieltzeterin des franzöſiſchen Geſchmackz, an deren 
1 begehen a 1 8061 der ſo bedeutend weniger begabte Eoſander 
n die Err 5 nd w ofand 

dachte irte Schlüter als Schloßbau⸗ Inttand. Mit vieler Mapefcheinlichteit ift 


Er enga es den Intri ; i i 
director und un der Baukunſt an der Kunſt⸗ Intriguen dieſer Partei zuzuſchreiben, daß 


Akademie mit dem für damalige Zeit außerordent⸗ 
lich hohen Gehalte von 1200 hlr. Von einer 
weiteren Zulage von en Thlr. . er 
die Hilfskräfte an Zeichnern ꝛc. remun Ra 
Ven 10541704 hat Schlüter in Berlin eine 
wahrhaft ftaunenswerthe Arbeitskraft entfaltet, 
und in einem Jahrzehnt faſt alle die monumentalen 
Bauwerke hergeſtellt, welche Berlin vor Schinkel 
deſaß, und von denen man unter gewöhnlichen 
Umſtänden glauben ſollte, daß ein Jahr⸗ ö 
hundert zu ihrer Vollendung erforderlich geweſen die Jun beabſichtigt geweſen war, hatte auch Schlüter 
fein dürfte. Das Schloß zu Berlin, das die Fundamente des Thurmes nicht auf ſo be⸗ 
Denkmal des großen Kurfürſten, das Schloß deutende Laſt einrichten können — diefelben verſagten 
u Charlottenburg und die Beendigung des Zeug⸗ ihren Dienſt und der Thurm, welcher ſich überneigte 
bausbaues feien hier nur als die hervorragendſten und den Einſturz drohte, mußte wieder abgetragen 
erwähnt, endlich auch das Denkmal Friedrich I. werden. Vergebenz verſuchte Schlüter alle er⸗ 


Schlüter im Jahre 1706 eine Aufgabe ertheilt 
wurde, Ir aber gleichzeitig den Keim des Miß⸗ 
1 ch barg. Er ſollte nämlich einen kleinen 
un neben dem sale, den ſogenannten 

105 hurm, mehrmals nacheinander erhöhen und 
= ja zuletzt erhielt er den Auftrag, dieſen 
um bis zur Höhe von 108 m (350 Fuß) zu 
ſteigern, damit derſelbe der Reſidenzſtadt zur be⸗ 
ſonderen Zierde dienen und ein in Holland vom 
Kurfürſten gekauftes Glockenſpiel tragen möchte 
Da nun aber die nu von Anfang an nicht ſo 


an Niemanden eine Adreſſe richten. Nun haben 
aber jene Jeſuitenzöglinge ohne Erlaubniß dem 
Papſt eine Adreſſe geſchickt. Die Sache wurde 
ruchbar, ein Sergeant machte dem Director An⸗ 
enrion, zerriß die 
reſſe traten zu⸗ 
ſammen und e durch das Loos zwei 

che die „Verräther“ ohrfeigen 
ſollten. Die Affäre wird wahrſcheinlich ein paa 
Duelle zwiſchen den clericalen und den nicht⸗ 
elericalen Schülern zur Folge haben. — Die 
ſpaniſchen Studenten kehren morgen in ihre 
Heimath zurück. Sie haben ſchon den Pariſern 
ihre Karten p. p. 2. geſchickt in Geſtalt von 
Zetteln, die man auf den Mauern anſchlägt, mit 
Les &tudiants 
espagnols.“ Die Pariſer Gaſtfreundſchaft hat ſich 
an ihnen nicht auf's Glänzendſte erwieſen, denn 
ſeit zwei Tagen geben ihnen die Journale um die 
Wette den Rath, ſich ſchleunigſt aus dem Staube 
zu machen, da man ihrer Guitare müde geworden. 
Sogar der „Figaro“ findet, daß ſie ſchon zu lange 


— 16. März. 19 Conſtitutionelle, 6 Bonapar⸗ 
tiſten und 2 von der Rechten (Ablenon und General 
de Ciſſey) ſtimmten geſtern im Senat mit der 
Linken für den Belagerungszuſtand. 9 Conſtitu⸗ 
tionelle ſtimmten mit der Rechten. — In Decaze⸗ 
ville greift die Arbeitseinſtellung weiter um 

8 iſt ein Bataillon dahin ab⸗ 
egangen. — In der letzten Nacht hatten wir 
f x hier ſchon ſehr fort 
geſchrittenen Vegetation vielen Schaden gethan 


Ita 
Ro m, 13. März. Der Rede, welche Cairoli 


tirtenkammer im Montecitoria⸗Palaſte gehalten, 


„Cairoli 
hat ein ſpecielles, von Niemandem beſtrittenes 
Talent, Allen eine lebhafte Sympathie für ſeine 
Tugenden und für feinen Patriotismus einzu⸗ 
flößen. Die Waffen, die man gegen den Politiker 
erheben möchte, ſenken ſich vor dem Manne, der 


Dieſem Zauber, den 
ndere ausübt, kann ſelbſt Depretis, 
der durch ihn mittelbar geſtürzte Miniſterpräſident, 
ſich nicht entziehen, denn er hat laut geäußert, er 
werde mit ſeinen Freunden deſſen Cabinet unter⸗ 


Cairoli noch nicht gelungen. — Das Amtsblatt 
e erfügung, laut welcher 
zur Conſervirung der an dem Tiberufer gelegenen 
hiſtoriſch⸗merkwürdigen alten Bauten eine Com⸗ 
„J miſſion eingeſetzt iſt, zu deren Präſidenten der 
Präfect Graf Caracciolo di Vella ernannt wurde. 
Dieſem ſind einige italieniſche Gelehrte, Junge 
er 
Com⸗ 
thur Roſa, und Wilhelm Henzen, Profeſſor 
deutſchen archäologiſchen Inſtitut. — 
Cardinal rer fol auf Befehl des Papſtes die 
untien aufgeſetzt 

Die Vertreter des päpſtlichen Stuhles 
ſollen in denſelben angewieſen werden, ihr Augen⸗ 
merk vor Allem den rein kirchlichen f nachech zu⸗ 


auf dem bekannten Grenzgebiete, wo bürgerliche 
ichtiges thun, ohne ſich zuvor 
derartige Nachgiebigkeit des h. Stuhles ſchon 


„der Spree einen freiwilligen Tod geſucht und ges 


Begriffe zu ſein, die wichtigſte Perſon in der Um⸗ 
gebung des h. Vaters zu werden, 1 deſſen Er⸗ 
höhung er viel beigetragen haben foll. 

E15. März. Man telegraphirt der „K. 3.” 
Die Schwierigkeiten, auf welche die Bildung 
eines Cabinetz ſtößt, wachſen. Die Radicalen 
werfen Cairoli Steine in den Weg, indem ſie 
Garibaldi veranlaßten, einen Brief an Cairoli zu 
ſchreiben, in welchem er ihn an das alte Ver⸗ 
ſprechen, die unter der Fremdherrſchaft ſchmach⸗ 
tenden Brüder zu befreien, erinnert. Sie grün⸗ 
deten ferner in Rom im republikaniſchen Circulo 
Tiberino ein Comité für die Befreiung des Tren⸗ 
tino und Trieſts und bringen dadurch Cairoli in 
die Klemme, entweder ſeine Vergangenheit zu ver⸗ 
leugnen oder ſich als Miniſter unmöglich zu machen. 
Das Zuſtandekommen des Cadinets hängt heute 
davon ab, ob der Senator Caſareto, ein genueſiſcher 
Banquier, das Portefeuille der Finanzen annimmt. 
Derſelbe iſt eine geachtete Perſönlichkeit und gehört 
der Fortſchrittspartei an, lehnt aber einſtweilen 
das Anerbieten, ins Miniſterium zu treten, ab. 
Der General Coſenz, ein braver Garibaldianer, 
iſt für den Krieg auzerſehen, für das Auswärtige 
Farina, für die Juſtiz Peſſina, ein Freund Nico⸗ 
tera’s, oder Tajani, für die Marine Acton. (Nach 
einem ſpäteren Telegramm weigert ſich auch Farini, 
Miniſter des Aeußeren zu werden.) 

— 16. März. er Papſt erlaubte den 
Biſchöfen Italiens, ausnahmslos und unbeſchränkt 
die geſetzlichen Forderungen zu erfüllen, um die 
Anerkennung der Regierung oder des Königs, wo 
dieſem das Patronat zuſteht, zu erhalten. — Es 
ſteht eine ſehr große Verminderung der päpſtlichen 
Orden und Decorationen bevor. — Die Miniſter⸗ 
kriſis dauert fort, da die Uneinigkeit und Intri⸗ 
guen der Parteien jeden Verſuch der Cabinets⸗ 
bildung vereiteln. Caſareto weigert fi, die 
Finanzen zu übernehmen, desgleichen Luzzati, der 
Staatsökonom der Moderati. Cairoli's Verſuch 
droht zu ſcheitern. 

England. 


London, 15. März. Auf der Regierungswerft 
zu Chatham wird demnächſt das erſte Exemplar 
einer neuen Schiffsgattung, nämlich ein ſoge⸗ 
nannter gepanzerter Torpedo⸗Widder, im Bau 
begonnen worden. Kanonen wird dieſes Fahrzeug 
nicht führen, aber von beiden Seiten des den Bug 
bildenden ſtarken Widders jo wie von der Mitte 
des Schiffsrumpfes aus Torpedos entſenden können. 


Certificate iſt ebenfalls ſofort begonnen worden. 
In der Ver. Staaten Münze in Philadelphia liegen 
1000 000 Doll. und in der Zweigmünze in Carſon 
Cuy, Nev., 600000 Doll. in Süberbarren zur 
Prägung bereit. Die erſten Sendungen der neuen 
Münzen find nach Waſhington beordert und die 
Congreßmitglieder werden ihr Gehalt nunmehr in 
Silberdollars ausbezahlt erhalten. 

Im Senat fand 


Waſhington, 13. März. 
eine Debatte über die Fiſchereifrage ſtatt. Mr. 
Blaine und andere Redner mißbilligten die Zuer⸗ 
kennung der Fiſcherei⸗Commiſſion von Halifax, 
gemäß welcher die Vereinigten Staaten die Summe 
von 5 500 900 Dollars für ihre Betheiligung an 
der canadiſchen Fiſcherei zahlen müſſen, erklärten 
aber, die Ehre der Vereinigten Staaten erheiſche 
es, daß fie gezahlt werde. — Der Senat hat die 
Bill angenommen, welche der von Mr. James 
Gordon Bennett für eine Nordpol⸗Expedition 
gemietheten Pacht „Pandora“ geſtatte, unter ameri⸗ 
kaniſcher Flagge zu ſegeln, und Marine⸗Offizieren 
der Vereinigten Staaten erlaubt, an Bord dieſes 
Schiffes während der beabfichtigten Expedition 
Dienſte zu thun. — Das Cabinet hat den Vorſchlag 
angenommen, Einladungen an die europäiſchen 
Mächte zur Beſchickung einer internationalen 
eie zu er⸗ 


aſſen. 
N Aſien. 

* Einem von dem chineſiſchen Secretär der 
engliſchen Geſandtſchaft zu Peking verfaßten Bes 
cite zufolge war die Hungersnotb in den 
nördlichen Provinzen Chinas mindeſtens ebenſo 
bedeutend wie die jüngſt im Süden Indiens vor- 
gekommene. Sie entſprang derſelben Urſache wie 
die letztere, nämlich der Unregelmäßigkeſt der 
Sommer⸗Monvoons während zweier aufeinander⸗ 
folgender Jahre. Dazu kam noch eine ei Tate 
Plage. Tauſende von Einwohnern ftarben den 
N manche waren gezwungen, Weib und 
Kind zu verkaufen, um ſich Lebensmittel ans 
ſchaffen zu können. 


Danzig, 19. März. 

* ©. M. Kanonenboot „Otter“ verließ geſtern 
Nachmittag 4½ Uhr die kaiſerliche Werft, um ſich 
nach Kiel zur Vornahme weiterer Probefahrten zu 
begeben. 

* Den zahlreichen Freunden des verſtorbenen 


. 5 . Copſiflorialrath Reinicke wird es ſehr erwünſcht ſei 
Als Baumaterial wurde Stahl gewählt; die Fort⸗ als letztes Andenken an eine langjährige Fr 


bewegung geſchieht mittels Zwillingsſchrauben und ſeine 1 ; 1. 

die Faprgefchwinbigtei iſt auf 17 Knoten ver- | Haltın. 7 kai I nicht ha gina Diele Wiebe, 
anſchlagt. Die Länge beträgt 250 engliſche Fuß, das eben im Drucke erſchienen ift, fie iſt vielmehr aus 
das Gewicht 2500 Tonnen und der Tiefgang am dem Gedächtniß mehrerer Zuhörer zuſammengeſtellt; 
Stern 20 engliſche Fuß. — Wie verlautet, wird aber da eben Mebrere ſich zu dieſem Zwecke vereinigt, 
die Geographiſche Geſellſchaft wahrſcheinlich binnen [ist wohl anzunehmen, daß wenn auch nicht der Wort» 
Kurzem eine Expedition nach Afrika entſenden, 


laut, ſo doch der 5 ‚und die Gedankenfolge der 
und zwar zur Erforſchung des Gebietes zwiſchen kredigt ren wiedergegeben if. Die kleine Schrift wird 
Mombaſa und dem Berge Sienia ſo wie dez 


für 30 J zum Beſten des Armenfonds der St. Marien⸗ 
Victoria⸗Nyanza⸗Sees. — Die Zahl der bei der 


a 2 Eh 8 5 

[ General⸗Verſammlung des ftenograpbi 
Erplofion in der Kohlengrube zu Kearsley in 3 A 
e Getödteten iſt jetzt auf 44 feſtgeſtellt. 

9 


Kränzchens am 15. März.] Der Vorſitzende macht 
Mittheilung von dem Erſcheinen des vom Stettiner 

licht einer der in dem bezüglichen Schacht bes 

ſchäftigten Grubenleute kam davon. Ein kaum 


Verein nach Stolze herausgegebenen für dee Jar 
minder ſchrecklicher Unglücksfall fand geſtern auf 


Almanachs. Das Kränzchen iſt auch für dieſes 

von ſämmtlichen zum Baltiſchen Stenographen⸗Verbande 
der Werft zu Woolwich ſtatt. Dort war nämlich 
ein hölzernes Gebäude in der Aufführung begriffen, 


gehörigen Vereinen zum Bundes⸗Vororte wiedergewählt 
almeifter Schul im 
in welchem die von allen Seiten eintreffenden 


worden und ebenſo auch Herr 
— zum 5 — SE 
et 5 
Heeresverpflegungs⸗Vorräthe untergebracht werden | neue Mit ——— „Scl denselben Beil N 
ſollten. Handwerker verſchiedenſter Gattung waren] punkte find 317 Corkeſpondenzen eingegangen und 478 
emſig mit der in aller Haft betriebenen Vollendung] ausgegangen Die Mitglieder Eruft 
des Bauwerks beſchäſtigt, als dieſes plötzlich und Kollm und Bertram. ſowie der Vorfig 
anſcheinend ohne irgend welchen äußern Anlaß 
gleich einem Kartenhauſe zuſammenſtürzte und einen 
großen Theil der Arbeiter in ſeinen Trümmern 


je eine reſp. mehrere Perſonen in der Stenographie. 
Der Vorſitzende beabſichtigt gleich nach den Oſterferien 
verſchüttete. Als gefährlich verletzt wurden zehn 
Mann befunden, während zwanzig mit geringeren 


wie alljährlich einen öffentlichen Curſus einzurichten und 
Verwundungen davon kamen. 


fordert auf, ibm Schüler zuzuführen. Mitte Mai findet 
das erſte diesjährige Wett⸗ und Prämienſchreiben ſtatt. 
. Amerika, 
Waſhington, 14. März. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus hat den Etat für die Diplomatie 


— Zu Reviſoren für Kaſſe und Leihbibliothek werden 
die Mitglieder Hermann Enſſ und Albert Braun und 
mit den von ſeiner Commiſſion vorgeſchlagenen 
Reductionen angenommen und einzelne beantragte 


in die Vergnügungs⸗Commiſſion die Mitglieder Robert 

Herrmann, Paul Herrmann und Emil Voglowski gewählt. 
Erhöhungen abgelehnt. Der ſo beſchloſſene Etat 
geht nunmehr an den Senat, wo die Reductionen 
auf Widerſtand ſtoßen werden, ſo daß der vor⸗ 
jährige Conflict ſich erneuern wird. — Die erſten 
40 000 Silberdollars find in den Verkehr ge⸗ 
bracht worden. Nach der „N.⸗Y. H..“ waren 
davon bereits in den erſten Tagen dieſes Monats 
Probe⸗Exemplare in Waſhington eingetroffen. Mit 
dem Druck der durch die Bill verfügten Silber⸗ 
PPP 
denklichen Mittel, um ſich zu retten — ja ſogar auf 
überirdiſche Gewalten wollte er die Schuld wälzen, 
indem er behauptete, daß es Nachts im Thurme 
geſpukt und die ſchon beſeitigten Riſſe immer 
wieder von Neuem aufgegangen wären; ſeine 
Feinde ſparten kein Mittel, um ihn auf das 
Gehäſſigſte zu verdächtigen und aus feiner Stellung 
zu bringen. Ebenſo ſchnell wie ſein Emporſteigen, 
war auch fein Fall Er wurde aller Functionen 
als Architekt enthoben, fein Nebenbuhler Coſander 
trat an feine Stelle. Wenn auch in der über 
Schlüter getroffenen Entſcheidung die Milde feines 
königlichen Gönnerz darin wohl zu erkennen 
iſt, daß die Stellung als Hofbildhauer ihm verblieb, 
ſo war doch der Schlag für ihn nicht zu ertragen, 
und alle ſeine ſpäteren Leiſtungen zeigen, wie ge⸗ 
waltig von da ab ſeine Befähigung und Thatkraft 
beeinträchtigt war. Nachdem er noch 7 Jahre als 
Bildhauer in Berlin gelebt, zwangen ihn Noth und 
Mangel, einen Auftrag des Zaren Peters des 
Großen anzunehmen, um deſſen neue Hauptſtadt 
mit monumentalen Bauwerken zu ſchmücken — 
eine ähnliche Aufgabe, wie er ſie in Berlin ſo 
glücklich gelöſt hatte. 3 

Allein er konnte das rauhe Klima nicht er⸗ 

tragen, — er ſtarb ſchon im Jahre 1714 nach 
kurzer Anweſenheit in Petersburg, und feine 
Familie, welche in Berlin zurückgeblieben war,] Beſuch erſchienenen Vater überraſcht wird. Zahl⸗ 
gerieth in die bitterſte Noth. ittgeſuche der] reiche originelle Couplets ſteigerten den allgemeinen 
Wittwe an den Zaren und ſpäter an den König] Frohſinn mehr und mehr. Nach einigen anderen 
Friedrich Wilhelm I. blieben ohne Erfolg, und Ueberraſchungen und Aufführungen wurde um 
geht die Sage, daß die Familie in den Wellen] 3% Uhr die Tafel aufgehoben, um den von aus ⸗ 
wärts erſchienenen Theilnehmern die Rückkehr mit 
dem um 4 Uhr von Bahnhof Legethor abgehenden 
Zuge zu ermöglichen. Die Danziger Fachgenoſſen 
dagegen blieben in ungezwungener Fröhlichkeit noch 
bis zu früher Morgenſtunde vereinigt. Hu. 


2 


Herrn Schulz eine 1 3 
tecen 


b 
e 


Bürſchchen hatte am 28 der Mutter ca. 270 4 
chatzkäſtlein gemanft, einen 


Architektur⸗Federzeichnungen. Nach Beſichtigung 
dieſer Ausſtellung begab ſich die Versammlung in 
den Mittelſaal, woſelbſt die Feſttafel um 10% Uhr, 
eg eine Stunde fpäter als beabſichtigt war, 
ꝛgann. 7 

Die Toaſte welchen jedesmal ein entſprechen⸗ 
des Lied vorherging, wurden in folgender Reihen⸗ 
folge ausgebracht: von Herrn Eiſenbahndirector 
Breidſprecher (Danzig) auf die Baukunſt; von 
Baumeiſter Habermann (Danzig) auf das einmüthige 
Zuſammenwirken von Kunſt und Wiſſenſchaft; von 
Hrn. Fabrikbeſitzer Stobbe (Dirſchau) auf die 
(abweſenden) Damen; von Hrn. Hauptmann von 
Flotow (Danzig) auf den Vorſtand des Vereins; 
dieſen Toaſt erwiderte der Vorſitzende Hr. Regie 
rungs⸗ und Baurath Ehrhardt und trank auf 
das Gedeihen des Vereins. Hr. e 
Schmidt begrüßte die Gäſte; Hr. Fabrikbeſitzer 
Steimmig (Danzig) toaſtete auf das Wohl 
der älteren Herren im Verein, worauf Herr Bau⸗ 
meiſter Rauch (Marienburg) erwiderte und das 
Wohl der jüngeren Mitglieder ausbrachte. 

Um 1 Uhr (ftatt 12 Uhr) begann die Auffüh- 
rung eines Luſtſpiels, welches in ergötzlicher Weiſe 
die Verlegenheit eines ſtudirenden jungen Architekten 
ſchilderte, welcher am Morgen nach einer luſtigen 
Kneipfahrt von ſeinem aus der Heimath zum 


funden habe. . 

Außer der bekränzten Büſte Schinkels waren 
auch 46 Blatt Zeichnungen von demſelben im 
Verſammlungsſaale ausgeſtellt, nämlich die beiden 
Entwürfe zur 8 auf der Akropolis in 
Athen und der Palaſte Orianda (des ruſſiſchen 
Kaiſers) auf der Krim, außerdem Landſchafts⸗ und 


Theil dieſer Summe zur Anſchaffung von Proviant, 
einer Saane Rum als Reiſetrunk für ſich und ſeine 
offen, ferner von Schießwaffen, Munition, Werk⸗ 
beugen der verſchiedenſten Art, Tabak und anderen für 
Diese Altersklaſſe wenig geeigneten Dingen verwandt 
und nun follte es binausgehen in die weite Welt, um 
— wie es in dem mitgenommenen Literaturſchatze an 
Indianer⸗ und Räubergeſchichten zu leſen ſtand — ein 
recht romautiſches Leben zu führen. Glücklicherweiſe 
war durch die Mutter des einen Abenteurers das 
Reiſe⸗Complot noch rechtzeitig genug entdeckt worden, 
um es mit Hilfe der Polizei welche die drei Knäblein 
zum beimiſchen Heerde zurückfübrte, zu vereiteln. 
| Marienburg, 16. März. Das der bieſigen 
Stadt gebörige Vorwerk Liebenthal, deſſen bisheriger 
Wächter fallirt bat, ſoll demnächft auf 18 Jahre neu 
derpachtet werden. Die Pachtung erfordert ein dis. 
ponibles Vermögen von 12 000 4 — Das im bieſigen 
N — Vorwerk Semmler iſt nach den „N. 
W. M.“ von dem bisberigen Beſitzer Heven an den 
Rentier Adrian verkauft worden. 
g Marienburg, 17. Mürz. Der neu begrün⸗ 
dete „Verein gegen Haus bettelei“ hat ſich nun · 
mehr trotz des geringen Beſuches der letzten General- 
Berfammlung am 15. d. Mts. definitiv zu conſtituiren 
angefangen. Von ben 12 zn erwählenden Vorſtands⸗ 
gliedern, einem Schatmeifter und 10. Pflegern 
auf jeden Pflegebezirk) wurden in der lezten 
K. zunächſt die beiden 1 
Beamten gewäblt, die Wahl der Pfleger ſoll in der 
nächſten, am 21. d. M. abzuhaltenden Verſammlung 
vorgenoinmen werden weil man bis dabin auf weitere 
Beitrittserflärungen aus dem Publikum rechnet und 
daun in der Wahl der Perſönlichkeiten weniger be 
ſchränkt if. — In der letzten Sitzung des Hand⸗ 
werkervereins (am 11. d. M.), an der auch die 
Damen der Mitglieder Theil nahmen, forah Her! 
Dr, Gruber über die Verbreitung und die Thätigkeit 
der Bulkaue; in der letzten Sitzung des Kaufmänni⸗ 
ſchen Vereins Herr Director Dr. Kuhnke über die 
verſchiedenen Arten der Coloniſation und ihre Beden⸗ 
tung für den Handel. — Viel von ſich reden macht ein 
Mordaufall, den am Freitag Abend eine 22jährige 
Nätberin gegen die in vorgerückten Jahren ſtehende 
ran B. zum Zwecke der Beraubung derſelben in der 
ohnung der Letzteren unternahm. Die jugendliche 
Verbrecherin, die ihr Vergehen eingeſtanden, iſt in⸗ 
zwiſchen verhaftet. ie angegriffene Frau B., die nach 
der That noch im Stande war, einige Angaben zu 
machen, ſoll an verſchiedenen Schädelbrüchen hoffnungs⸗ 
los darniederliegen. Nähere Details fehlen noch. 
Das Abiturienteneramen der hieſigen Landwirtſchafts⸗ 
chule wird am 25. April mit dem Beginne der An 
ertigung der ſchriftlichen Arbeiten feinen Anfang 


nehmen. 

„Gegen die Wabl der Landtags⸗Abgeordueten 
Drei 5 And Dr. Wehr im Wablkreiſe Konitz⸗Tuchel⸗ 
Schlochan war, wie wir |. 3. bereits mitteilten, von 
der vereinigten Centrums und Polenpartei beim Abge⸗ 
ordnetenhauſe ein mit 146 Unterſchriften verſehener 
Proteſt eingereicht werben, in welchem behauptet wurde 
daß die Eintheilung der Wablbezirke nicht dem Geſetze 
entſprechend, ſondern vom Parteiſtandyunkte aus von 
vorn berein in zweifacher Hinſicht zum Nachtheile ihrer 
Partei veranlaßt worden ſei, nämlich: 1. durch eine 
böchſt parteiiſche Zuſammenſtellung der Seelenzahl der 
einzelnen Wahlbezirke; 2. durch eine willkürliche und 
dem Geſetze nicht entſprechende Vereinigung der ein 

elnen Ortſchaften zu ahlbezirken. Die Proteſterheber 
rechneten den ihrer Partei (ibre deutſchen Gegner be⸗ 
chnen fie als „Miſchmaſch⸗Partei“) dadurch erwachſenen 
erlu 80-88 Wahlmänner. Sie beantragen 
demgemäß die Kaſſirung der beiden Wahlen, ander⸗ 
Eintheilung der Wablbezirke und Vornahme 


e hat nach eingehenden Berathungen, 
welche eine Reihe von Sitzungen in Anſpruch genommen 
haben, und nachdem ſeitens der Regierung von den 
betr. Landräthen genaue Berichte erfordert ſind, nun⸗ 
mehr über dieſe Angelegenheit einen umfangreichen 
ſchriftlichen Bericht erſtattet. ach dem Inhalt des⸗ 


ſelben hat die Commiſſion in der That 21 Wahl⸗ K 


männerwahlen kaſſirt, da trotzdem den beiden Gewählten 
noch 26 reſp. 29 Stimmen über die obfolnte Mehrheit 
verbleiben, ſo hat ſie deren Wahlen für giltig erklärt, 
aber gleichzeitg den Beſchluß gefaßt, die Regierung 
„aufzufordern, die Landräthe der Kreiſe Tuchel und 
Schlochau auf die genaue Beobachtung der Vorſchriften 
in § 2 des Wahlreglements über die Zuſammenſetzung 
der Urwahlbezirke aufmerkſam zu machen und dieſelben 
für die künftige Wahl der Abgeordneten zu einer 
Reviſion der bisherigen Bezirkseintheilung in 
Gemäßheit jener Vorſchriften zu veranlaſſen.“ 

Flatow, 17. März. Der Kreistag beſchäftigte 
ſich in ſeiner letzten Sitzung mit der Feſtſtellung des 
Etats für das Jahr 1878/79; derſelbe wurde in Ein- 
nahme und Ausgabe auf 122 000 . feſtgeſetzt und 
gegen das Vorjahr um etwa 5000 K. erhöht. Von den 
ouſtigen Beſchlüſſen heben wir hervor: 1) daß künftig 
nur ſolche Jagdſcheine für giltig angeſehen werden ſollen, 
auf denen der Rendant der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe die 
Zahlung durch Unterſchrift beſcheinigt hat; 2) die nach⸗ 
träglich geforderten Koſten für das Denkmal in Marien⸗ 
burg im Betrage von 581 K. and dem Ertrage für 
Jagdſcheine und den erſparten Revenüen des Kreisver⸗ 
mögens zu decken; 3) die Bewilligung von Zuſchüſſen 
zur Verbeſſerung der 1 bis dahin zu ſiſtiren, 
daß ein hierauf Pre eglement, deffen Aus- 
arbeitung ſofort in Angriff genommen werben ſoll, ge- 
iehmigt worden iſt. — Die hieſige jüdiſche Gemeinde 


„laute ſeit längerer Zeit den Neubau einer Synagoge] 


neuerdings wird nun erſtlich mit der Ausführung des 
Projects begonnen. Der Auſchlog für das neue Gottes⸗ 
aus beläuft ſich auf 33 000 ., hiervon iſt nur ein 


Der Prinz Carl hat der Gemeinde Baumaterial im 
Werthe von 1500 M. geschenkt. — Der bieſige Lehrer⸗ 
verein ſandte dem um die Hebung des Schulweſens 
hochverdienten, „alten Harkort“ zum Wiegenfeſte nach⸗ 
tehendes Telegramm: „dem Tribun der preußiſchen 
Bolksſchule, dem unermüdlichen Vorkämpfer für würdige 
Stellung der Lehrer ſenden zum 85. Geburtstage berz⸗ 
liche Glückwünſche und Dankes worte die Mitglieder des 
vehrervereins Flatow in Weſtpr.“ — In Folge viel: 
facher Anregung hat ſich hier ein Krieger⸗ und Land. 
vebrverein gebildet; heute erfolgt die definitive Conſti⸗ 
uirung. 

„Der „Th. O. Z.“ wird — angeblich aus guter 
Quelle — mitgetheilt, daß man beabſichtigt, vom 
5. Mai ab auf der Strecke Inſterburg⸗Thorn⸗ 
Dresden bezw. Leipzig durchgehende Wagen aller drei 
ſtlaſſen einzurichten, fo daß kein Wagenwechſel oder 
Umſteigen auf der ganzen Strecke eintritt. Außerdem 
zollen auf den größern Stationen directe Billets nach 
den böhmiſchen Kurorten Carlsbad, Teplitz, Marienbad 
verkauft werden. 

-ck- Mohrungen, 17. März. In der Verſamm⸗ 
ung des hieſigen Lebrer⸗Vereins am 16. d. M. wurde 
As, Vorſitzender Lehrer Frentel⸗Georgenthal, als 
Schriftführer Lehrer Deycke gewählt und ein recht inter: 
eſtanter Vortrag über „geographiſche Ortsbeſtimmung“ 
von Prorector Müller gehalten. — In Folge Aufrufs 
im Kreisblatt traten an demſelben Tage ca. 40 Perſonen 
zur Conſtituirung eines landwirthſchaftlichen 
Vereins im Victoria⸗Hotel zuſammen, beriethen die 
von Herrn Kling⸗Obuchshöfchen entworfenen Statuten 
and wählten als Vorſitzenden Kling⸗Obuchshöfchen, als 
Schriftführer Worczewski⸗Kranſenhof und als Kaſſirer 
Deycke⸗Mohrungen. 5 der in Ausſicht genommenen, 
hier zu errichtenden N. 


Fer Fr Bruchtheil durch milde Beiträge aufgebracht 


el Beſitzern bis jetzt über 200 Kühe gezeichnet 
worden. 

„. Inowraclaw, 17. März. Auf den Remonte- 
märkten in der Provinz Poſen wurden im Jahre 
1877 im Ganzen 2069 Pferde vorgeführt, davon die 
meiſten (185) aus dem Kreiſe Samter, 165 aus dem 
reiſe Juowraclaw; die wenigften (22) aus dem Kreiſe 
Schrimm. Davon wurden angekauft 478. 
Geſammtdurchſchnittspreis betrug 613,66 Kk. Der 
höchſte Preis 1100 K, der niedrigſte 410 4 — Nach 
dem für die bieſige Stadtſchulkaſſe aufgeſtellten Etat 
pro 1878/79 betragen Einnahme und Ausgabe je 
23 228 M Zu den Einnahmen zahlt die Gemeinde 
einen Betrag von 20739 &, an Schulgeld wird die 
Summe von 2400 M erhoben. — Am 30. d. M. findet 
hierſelbſt eine General⸗Verſammlung der Actien⸗Geſell⸗ 


ſchaft „Soolbad Inowraclow“ ſtatt, in welcher der K A 


Verwaltungsbericht etftattet und die Bilance vorgelegt 
werden ſoll. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


17. März. 
Aufgebote: Seemann Johann Granholm und 
Ida Marie Meyng. 
Todesfälle: S. d. Arbeiters Franz Alex. Borsfi, 
3 Wochen. 


Arb. Friedr. Aug. 
Kn. u. 1 M. 

Aufgebote: Tiſchler Alex. Wilhelm Leopold Lucks 
und Hedwig Marie Charlotte Tetzlaff. Arbeiter 
Guſtav Robert Walter und Juliane Auguſte Olke. — 
Bäcker Heimich Emil Elfooth und Wilhelmine Loniſe 
Emilie Kuphal. — Schuhmacher Carl Auguſt Scambat 
und Albertine Auguſte Damaſchke. — Arbeiter Leopold 
Robert Carl Jahr und Jobauna Henriette Ott. — 
Feuerwehrmann Franz Wilhelm Haack und Roſalie 
Johanna Thereſe Haack. — Arbeiter Carl Auguft 
Walter und Emma Elisabeth Krämer. 

Todesfälle: a een Carl Wilh. Hirſch⸗ 
fänger, 30 J. — T. d. Schneiders Peter Kuhn, todt⸗ 
geb. — S. d. Malers Richard Uczykowski. % J. — 
Anna Kinſch, geb. Zuper, 37 J T. d. Zimmergeſ. 
Carl Ludwig Sarotzki, 1 J. — Anna Mielke, geb. 
Jedkowski, 75 J. — Arb. Adolf Adam Worzalla, 37 J. 
— Arb Guſtav Minuth, 32 J. — Schriftſetzer Guſtav 
Adolf Schlieps, 32 J. — Julius Marowitz 12 J. — 
Tischler Robert Inl. Werner, 32 J. — 1 unehel. T. 


5 Kartoffelſtärke. 

Berlin, 15. März. (Driginal⸗Bericht der Bank, 
und re rg von Victor Werckmeiher.) 
Bei localem Verkehr und mäßigem Angebot ſind Preiſe 
von roher Kartoffelſtärke ſtabil geblieben. Zu notiren: 
Reingewaſchene rohe Kartoffelfiärke in Käufers Säcken 
disponible 15 M, ur April 15,20 — 15,30 K vr 100 
Kilogr. Netto, 2½ K Tara, Ye Kaſſe frei Berlin, 
bahnamtl. Gewicht der Verladungsſtation in Qnan⸗ 
titäten von mindeſtens 10 000 Kilogr. Hochfeine rein⸗ 
gewachſene Qualitäten ftellen ſich 0,25 K. 7 100 Kilogr. 
böher. Die Umſätze in trockener Kartoffelſtärke und 
Mehl waren in allen Qualitäten von nur minimaler 
Ausdehnung, wie ſchon eine oberflächliche Vergleichung 


— 


olkerei⸗Auſtalt find von den um⸗ der heutigen Notirungen mit den vorwöchentlichen den 


Der | 31 


fiherften Belag für bie herrſchende . abgeben. 
Begehrt allein bleiben fortgeſetzt erquifite Gattungen 
Horden⸗Stärke und Mehl zum Export, während wieder⸗ 
um für prima abfallende Sorten Kaufluſt fehlte. Zu 
notiren: Prima hochfeine centrifugirte chemiſch⸗reine 
Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit circa 20 pk 
Waſſergehalt, disponibel und 7 März⸗April 31,25— 
‚50 A, do. Ia Mehl disp. 31,50 — 32 K, r März 
April 31.50 —32 M la Kartoffelſtärke und Stärkemehl 
Landwaare, ſowie mechaniſch getrocknet oder chemiſch ge⸗ 
bleicht, dispon. und r März April 30—30 50 K.; 
Mittelqualitäten dispon. 28—29 K Secunda⸗Stärke und 
Mehl 25 —27 & nom. Tertia, Schlamm ohne Ans 
gebot. Ruſſiſches Kartoffelmehl in Doppelſäcken von 
circa 80 Kilogr. Br loco und kurze Lieferung in la 
abfallender und ſecunda Waare disponible 27 bis 28 
. Alles 100 Kilogramm Brutto incl. Sack frei 
hier per Kaffe erſie Koſten. 


Butter. 

Berlin, 18. März, (Gebrüder Lehmann & Co., 
Louiſenſtraße 31.) Die Stimmung hat ſich gegen die 
Vorwoche noch mehr befeſtigt. — Die ausländiſchen 
Markte ſenden fortdanernd gute Berichte und auch der 
Platzhandel weiſt größeren Bedarf auf. — Bei nur 
knappen Zufuhren konnten den Abſendern die höher 
gehaltenen Forderungen bewilligt werden. Bevorzugt 
und von der Steigerung am beſten berührt ſind alle 
reinſchmeckenden Sorten, während alle bitteren und 
öligen Producte — und das iſt ein erheblicher Theil 
— ſchwerfälliger aus dem Markt gehen. Wir notiren 
ab Verſandorte, alles er 50 Rilogr.: feine und feinſte 
Mecklenburger 120 —130 &, mittel 115 bis 118 &, 
Sahnenbutter von Domänen und Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften 115—125 K., feinſte 135 M, Landbutter: 
Pommerſche 90-98 K, Pächterbutter 103 &, Littauer 
"5 A, Hofbutter 105 K, Schleſiſche 80—85 90 K. 
Baieriſche Landbutter 68 A., Gebirgsbutter 78 K., 
Sennbhutter 90 A, Thüringer 88—97 K., Heſſiſche 93 
bis 96 K, Ofipreußiſche 80—90 A, Weſtpreußiſche 88 
bis 90 &, Galiziſche (franco hier) 76—78 A 

Eier: Börſenpreis am 11. März 2,50, 
14. März 2,35 & der Schock. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufabrwaſſer, 18. März. Wind: WSW 
Angekommen: Abrune (SD.), Bay, Middlesbro, 
Robeiſen. — Transportdampfer Eider von Kiel. 


Anfommend: 1 Brigg. 
Börſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. März. 
: 91. v. 16. re. 16. 
Weizen | Pr. 4½ sont. 105 105 
er | Be. Steanfate 92,70) 92,70 
6 203 50 203,508. 8% pe 390 84 
Juni⸗Juli 208.50 207,50] vo. % ds. 85.80 95,80 
Roggen de. ste de 101,60 01.20 
— 145,50 145 50] -Pärt.eip | 75,10 75,70 
ai⸗Juni 143,50 43,50 m beasdenlez Ay 24,50/125 
Petroleum Crenzoſen 33,50434 
Yr 200 K Rumänien . 24 20 24,50 
Mär 24.30 24,200 Nein. Giſen ahr ic 6,701107,30 
mübdl — 67,50 68 ock. Serdtl- Nuß 393,50 393 50 
Sept.⸗Oct. 65.50 65 80% rng. engl. N. 4] 83 83,10 
Spiritus loco DER. Eilberrenze 56,20 56,40 
Mat 52,40 52.30 ff. Banknoten 217 219,50 
Juni⸗Juli 53,70 53, 5OlGeß. Banknoten 1 170,50 
Ung. 6 Goldrl 75.60 75,90 Wechſelers. Lend“ — | 20,81 


Oeſterr. 44 Goldreute 62,80. 
Wechſelcurs Warſchau 216,55. 
Fondsbörſe: luſtlos. 


Bremen, 16. März. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 10,85, ur April 
Mai⸗Juni 11,15 % Uuguſt⸗Dezember 12,15. 


von Neuwablen. Die Wahlprüfungs⸗Commiſſion des 


Befanntmachung. 


. Vermiethung des an der Ecke der 

gen und Adebargaſſe No. 20 der Servis- 
nlage belegenen S lates vom 1. Juli 

1878 ab auf a haben wir einen neuen 

8 2 1 au 

den 30. März er., 

Vormittags 12 Uhr, 

des Rathhauſes 


e eingeladen werden. 
Danzig, den 9. März 1878. 


Der Magiſtrat. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis Gericht zu 
Elbin | 


7181 


— 


I. Abtbeilung, 
ben 6. eg 1878, Mittags Uhr 
eber das V 5 d “ 
©. 3 Gare bier iR "der Ta 
mänmiſche Concurs eröffnet und der Tag 
der Zahlungseinſtellung auf den 2. März e. 


feftgeſett. 5 i 
einftweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt Bu en Silber hier beſtellt. 


Die Gläubiger des Gemeiuſchuldners 
werden aufgefordert in dem auf 
den 20. März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
Än dem Verbandlungszimmer No. 10 des 
ichtsgebändes vor dem gerichtlichen 
iſſar Herrn Kreis⸗Richter Biſchoff 
anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung 
diefes Verwalters oder die Beſtellung 
Eines andern einſtweiligen Verwalters 


abzugeben. 

Wen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Befig oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verab⸗ 

oder zu zahlen, vielmehr von dem 


Beste der 5 
ei bis zum 4. 


187 Auuſcallenie d Geri 

em t 
oder dem Verwalter der Maſſe An eige in 
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte, ebenbahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern 


ul 
ale 


In 
m des Fabrikanten Richard 
Tran oft Barthel Pale Mitinhaber 
der Anpierfabrit B. K. Barthels bier, 
werden 1 biejenigen, 3 25 I 
ü a urögläi 
6 3 , ihre 


Maſſe 

Nu wollen, 5 

bi 8 dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
1898 
dachten 


= gg mit dem edel 
is zum 5 r 

ge bei uns ſchriftlich oder 

anzumelden und demnächſt zur 


der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
iſt angemeldeten Forderungen, ſo⸗ 


dem Concurſe über das Privat» Ber- | 5 


ts⸗ Heinrich und R 


wie nach Befinden zur Beſtellung des defini⸗ 
tiven er auf 
den 1 5 Mai 1878, 

vor dem Pr nl biz eis. Richter 
Biſchoff im Verhandlungszimmer No. 10 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeigneten⸗ 
falls mit der Verhandlung über den Akkord 
verfahren werden. 0 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Ahſchrift derſelben und ihrer Ans 
lagen beizufügen. ! 

Jeder Gläubiger, weile nicht in um 
ſerm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung feiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Nechts⸗Anwalte 
Dr. Gaupp, Horn und Juſtiz⸗Räthe Heinrich 
und Romahn zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Elbing, den 13. März 1878. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (7316 


7 — — 


In, dem Concurſe über das Privat⸗Vermö⸗ 

gen des Kaufmanns Albert Schwabe 
hier werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Eoneursgläu⸗ 
biger machen wollen, bierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtehängig fein oder mi 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
zum 20. April 1878 einſchließlich bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 
melden und 1 zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten ſelung des ſowie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals auf 

den 10. Mai 1878, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 
Biſchoff im Verbandlungszimmer No. 10 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 0 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Akkord verfahren werden 


2 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

t eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
jerm Amtsbezirke feinen Wohnfts hat, muß 
ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am biefigen Orte wohnhaften oder 75 
raxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen wolden, nicht anfechten. 

Denienigen, welchen es hier an Be 
kauntſchaft fehlt, werden die Juſtizräthe 
omahn und Rechtsanwälte 
Dr. Gaupp und Hora zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

Elbing, den 13. März 1878. 


iches Kreis \ 
Mönigliches Mecit . 


Bekanntmachung 5 


Zufolge Verfügung vom 12. 

13. März 1878 die in Elbing errichtete 
andelsniederlaſſung der Kanu Bi bie 
malie Zutermann geb. Liebenthal 

ebendaſelbſt unter der Firma: 

5 A. Zutermaun 

in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter 

No. 619 eingetragen. 

Elbing, den 13. März 1878. 

Königl. Kreis:Gericht. 


Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Infolge Verfiigung, vom 12. März ift 
am 18, ärz 1878 in unſer Prokuren⸗ 
Regiſter unter No. 78 eingetragen, daß die 
Kaufmanusfrau Amalie Zutermann geb. 
Liebenthal zu Elbing als Inhaberin der 
daſſelbſt unter der Firma: 
beſtehend > Sneiönieberfaffung ( 
eſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmen⸗ 
Regiſter No. 619) den Kaufmann ner 
W An Elbing ermächtigt hat, die 
vorbenannte Firma per procura zu zei . 
Elbing, den 13. März 1878. n 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt bei 
der unter No. 83 eingetragenen Firma: 
„Elbinger Aeriengefeilichaft 
für Leinen⸗Induſtrie“ 
zuſolge Verfügung vom 14. März 1878 
heute folgende Eintragung bewirkt: 
olonne 4: Der Conſul Eduard Mitz · 
laff zu Elbing iſt in den Vorſtand 
delegirt und befugt, in Abweſenheit, 
Krankheit oder Behinderung eines der 
jetzigen Directoren die Firma der Ge⸗ 
ſellſchaft mit dem andern Director gemein⸗ 
ſchaftlich zu zeichnen und mit demſelben zu⸗ 
ſammen rechtsverbindliche Erklärungen und 
Handlungen Namens der Geſellſchaft abzu⸗ 
geben reſp. vorzunehmen. 
Elbing, den 14. März 1878. 
Königl. Kreis- Gericht. 
I. Abtheilung. (723g 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Peter Rotzlawski'ſchen Er⸗ 
ben gehörige, in Jellenthal belegene, im 
Hevert dleſes Dorfs Band L 
No. 3 verzeichnete Kathen⸗Grundſtück, fon 

am 7. Mai 1828, 
Vormittags 10 Uhr, 

in Mewe an Gexichtsſtelle auf den Antrag 
eines Beneficial Erben verſteigert und das 
Urtheil über die Extheilung des Zuſchlags 

am 9. Mai 1878, 
Mittags 12 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Orundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 60 Ar; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 254 Thlr.; der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, 8 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 


(7231 


(7232 


7 aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 


andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
nnen in unſerm Geſchäftslokale während 
der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypotsekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
auf e dieſelben zur Vermeidung der 

räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
Mewe, den 13. März 1878 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion J. 
Der Subhaſtationsrichter. (7348 


Bekanntmachung. 


Die nothwendige Subhaſtation des dem 
Gutsbeſitzer Emil Friedrich gehörigen 
Guts Kgl. Neudorf und die am 8. und 
10. April er. anſtehenden Termine werden 
hiermit aufgehoben. 

Culm, den 14. März 1878. 

al. Kreis⸗Gericht. 
7261) Der Subhaſtationsrichter. 
Dos im biefigen Hafen liegende, ſchnell 
ſegelude, im Jahre 1876 von Eichenholz 


kupferfeſt neu erbaute und bi . 
— 485 Burtiaif ute und bis 12 Fuß ge 


- „„Minna Helene“ 
/ in Veritas bis 1887 claſſifizirt, 
zuletzt geführt von Capt. Sanden 
behufs Auseinanderſetzung der Rhederei 
meiſtbietend verkauft werden, wozu 
Termin auf 
den 5. April er., 
Nachmittags 5 Uhr, 

im Geſchäftslocale des Unterzeichneten an⸗ 
beraumt iſt. 8 

Die en des Schiffes beträgt 38,40 
Meter, die Breite 8,45 Meter und die Tiefe 
4,76 Meter und iſt das Schiff zu 964 Cubik⸗ 
meter = 340,29 Reg.⸗Tons vermeſſen. 

Das Inventarium iſt vollftändig und liegt 
zur jederzeitigen Einſicht in meinem Bu⸗ 
reau aus. 

Memel, den 14. März 1878. 

mu, 
Rechtsanwalt und Notar. (810 


er unbekannte Empfänger von 


= R. I 68 %i100 ſieben Fäſſern 


Palmkernöl, 


per Schiff „Neptunus, Capt. Herr- 
mansen, abgeladen durch die Herren 
Tietgens & Robertſon in Flensburg, 
wird biermit aufgefordert, ſich ſchleunigſt bei 
dem r u melden, da das 
Schiff am Packhofe löſchfertigt liegt. 


Ih. Ganswindt. 


Holz⸗Verkauf. 


Verkaufe täglich Kiefern Bauholz, Buchen 
Spirrholz, Buchen und Kiefern Kloben zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

Bei Entnahme eines größeren Quantums 
billigſte Preiſe. 
Der Förſter S. Görtz. 
Forſth. Locken per Schöneck. (7328 


ein 


on Oſtern ab nimmt Unterzeichnete 
> Schüler und Schülerinnen, welche die 
hieſigen höheren Lehr anſtalten beſuchen wollen, 
in Benfion. verw. Pred. B. Mueller, 
wohnh. bei Hrn. Dir. Dr. Hagen, 
vom 15. April ab bei Hr. Kaufmann 
Hoppe, (Hohe Lauben). 


_Marienburg, den 18. März 1878. (7365 
Homöopathische 


Central-Apotheke, 


Breitgasse 15. 


Mi beugen Tage habe ich meine nen 
eingerichtete 


Apotheke in Langfuhr 


eröffnet und empfehle dieſelbe der beſonderen 
Gunſt des hochgeehrten Publikums von 


Langfuhr und unden . dioft 
[1 udio 7 


Apotheker. 
Langfuhr, den 15. März 1878. (7292 
Mein Lager aller Sorten 


Berliner Billards 


neueſter Conſtruction mit Wiener u. Pariſer 
Banden und alle dazu gehörigen Utenſilien, 
als: Qucues, Queueleder, patentirte Queue⸗ 
ſpizen mit Gummieinſatz, Billardtuche, 
Billardlampen, Bälle in Hartgummi und 
Elfenbein, Kegel u. ſ. w. offerire. 
Gleichzeitig empfehle mein Lager 


einfach u. doppelt 
gepanzerter Geldſchränke 


aus der Fabrik von Alb. Lohrentz in 

Berlin unter Garantie zu Fabrikpreifen, 
Zeichnungen und Preisconrante franco 
und gratis. (7314 
arl Volkmann, Heil. Geiſtgaſſe 104. 


Rein lein. Taſcheutücher, 
direct aus der Fabrik, ſind zu auffallend 
billigen Preiſen zu haben 
Breitgaſſe 2, 1. Etage. 
„Jemand, der den Verkauf 77 Rabatt 
übernebmen wil melde fh dalelbft. 
Gelbe Saat⸗Lupinen 
an A. 137 per 1000 Kilo 
grüne geleſene Victoria Erbſen 
zu K. 188 per 1000 Kilo, 
weiß. Klee, bei (7249 
E. Mencke, Hundegaſſe 53 


£uzerne-Damen 


hochfein und ſeidefrei empfiehlt ſehr preis⸗ 
werth 


W. Ruhemann 


= in Cul m. — 
Engl. Portland-Cement 
Marke Otto Trechmann:Hartlcponf 
in bekaunt feiner und beſonders ergiebis 
ger Qualität empfehle billigft 
Herrm. Berndts, 
Danzig, Comtoir: Laſtadie 3, 


Dienftag, den 19. März, Abends 7 Uhr, in Material, Schank⸗ und Waaren⸗ 


ente Vormittag 11¼ Uhr entfchlie . e Geſchaft (gute Nahrungsſtelle 
Hen d was ce en im Apollo- Saale des Hötel du Mord tete Sh, Jol Dusch mi batı 5 
innigſt geliebter theurer Mann, unſer = 2 e unter günſtigen Be⸗ 
Fan 8 Sohn, Bruder, f CONCERT (Clavier- Soiree) ce en 
(4 = 
. der Brüder B B 1 
Gust. Adolph Schlieps 5 enj. Bernstein, 
im faft een u wit und Louis Thern. 7363) Langgaſſe 7 oder an der Börfe. 
Dieſe traurige Anzeige allen Freun⸗ — Guts⸗Verkauf 
— —— Um ſtille Theil⸗ 4 5 OP. 73. FV 5 0 (Ne. 174 
nahme bitten a) Andante gracioſo T ern. ; No. 1445 
Die Hinterbliebenen. d) Tarantelle, op. b2ů2 MNRaff. Eine Beſitzung von 223 Morgen, davon 
Danzig, den 18. März 1878. 3. a) Romanze D- moll. .] vorgetragen von Sa. 32 Morgen Wieſen, das Uebrigs alles Acer, 
1 b) Gavotte A-moll, op. 125 | Willi Thernn Raff. Kaus a. 40 Shed nen 1 Scheel 
C ²· A SECTTEETTESERERRENEn ! taſie, S : 8 usſaa izen, 
Nah längerer Krankheit verſchied heute 8 e er . 885 all' unisono Chopin. Roggen, S WE vorhanden, nvent.: 
Gustav Adalıh Schlieps . f fer be n Eee ee , e 
N us av 0 1 Bi i ps 6 Concert F-moll, op. 166 £ 2 3 3 Henſelt. Bahnhof gelegen, fol für 20 000 K bei 4 b. 
im noch nicht vollendeten 33. Lebensjahre. IF Sämmtlihe Stücke find für 2 Pianoforte, mit Ausnahme der Solo- 6000 Ks. Anz. verk werden. Alles Näh. b- 
Sein ſtilles beſcheidenes und pflicht⸗] Vorträge unter No. 3 und 5. Des ehn Agent in Danzig, Gold⸗ 
. 15 bie Zuneigung — Gier ſchmebeg. N. 5. 
einer Mitarbeiter un orgeſetzten un R 755 ; ; o Güter jeder Gröſßſe zum Ver⸗ 
, . | Eben Gerfanf 
Danzig, den 18. Mürz 1878. 6946) . 2 Aus- Wei Alf. 
\ kalien Handlung. a en i ; 
A. W. Kafemann u. di italieder | // . ; - Maufi . 5 — Ein in der Stadt bel. Haus, in d. ſeit 
e M 8 e N c DE TR NE 2 ER 1 50 Jahren ein Materialw.⸗ u Schank⸗Geſch. 
8 i befteht, mit gr. Räumlichk., im beſt. baul. 


— der Buchdruckerei. 


Auciion 


getragener Bekleidungs- und Ang» 
rüſtungsſtücke der ehemaligen 
See = Nriillerie = Abtheilung in 
Friedrichsort bei Kiel. 


Am 28. März er., Vormittags 10 Uhr, 
findet öffentliche Verſteigerung bedeutender 
Quantitäten 4 Bekleidungs⸗ und 
Ausrüſtungsſtücke ehemaligen See⸗Ar⸗ 
tillerie⸗Abiheilung gegen gleich baare Be- 
zahlung ſtatt. Angabe der Quantitäten wird 


61T d Ab ö menten. 7 
ausen —. ö 5 Zuſtande preisw. zu verkaufen. Adr. unter 


7371 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein Nepoſtterium nebſt 
{ s Colonial⸗ ® . 
Tombauk, roch i inte ur ver. 
kaufen Hausthor No. 5. 

Ein gut erhaltener eiſerner 


Bagger 
zu Dampfbetrieb, 80 Fuß — 
breit, ſteht billig zum Verkan 
Schönſee pr. Schönſee W. Pr. 42 
Spgobrftübte werden ſlark und fand. ein. 
geflochten Johannisgaſſe 55. 


Die geleſenſte Zeitung Deutjchlandg 


ift das 


perltiurt Tageblatt 


mit ſeinen Beiblättern : 
dem illuſtrirten Witzblatte der belletriſtiſchen Wochenſchrift 
1 64 


„Ui“, „Berliner Sonntagsblatt“ 


Gäuzlich unabhängige freiſinnige Zeitung. 
Die bisher in Deutſchland ungekaunt große Verbreitung dieſer 


20 7 uß 
in Neu⸗ 
5342 


= 


wünſcht noch Damen um tägli . 
. und bei Langefuhr. Adr. u. 7380 in 


in ordentiſcher rechtſchaffener Pot 
Stellung im Hotel. Gefällige Adr. werd 


— 


Näh, d. Or. v. Tuchoſfa, Ae e 
in zuverl. Gärtner wünſcht eine 


G dali, zucht von feier oder 1. e 


Eine gute Friſenſe 0 


tg. erbeten. 


kellner ſucht ſofort oder zum 1. Ap 


unter 7296 in der Exp. d. Ztg. erbet 
Din Oekonomie⸗Inſpector, ſe 
Jahre beim Fach, mit der Buchfü 
event. Polizei⸗Verwaltung u. dem 
ſämmtl. landw. Maſchinen, ſowie mit 
Zuckerrübencultur vollſt. vertr., x 


bef 


Daube u. Co. in Danzig, Langgaſſe 
15 A wender toutivirter Bube 


April c. Stell. Gef. Off. u. M. 
ördert die Annoncen⸗Exp. von G. 


9 
2 


t in einem größeren Geſchäft, glei 


viel welcher Branche, Stellung. Gef. 
werden unter 7395 in der Exp. d. St 


Ein lücht. f Mann guter Dispnent. 


im answärk. Ge ſchäft Stell. Ref. 9 


Z erf. Breitg 120 PB. Carxnizi. 
„ta junger noch thätiger Commis (Dia 


Stellunz. Gef, Adr. werden unter 73 


* 


Eng 


d Buchfü r 
— an aden . 2 ar 
ktober d. J. Stellung als erfter 


auf einem größeren Gut oder Fabri, weil 
ſich eventl. verheirathen könnte. üllig 
Udreſſen befördert die Exped. dieſer Zeitu 
unter 7379. 


in E 25 Daun od. Mädel Ib 
als Mitbewohner geſucht. 
Adr. unter 7372 in der Exp. d. 


Atg. 


2 Krbnangstblr. find 31 bab. Geifeng. 7. 


Ein brauner Wallach, 


ſtark. Zugpferd fteht z Verk. Stadtgebiet 140 


Achtbare Agenten 
und Prabiſions e ſende 


halten von einer leiſtungsfähigen Firma 

(Kohlen end Kalk) Verkaufsofferten. 

vB Adreſſen werden erbeten unter H. 21011 
an Baasenstein & Vogler, Breslau. 


Eins geprhfte Erzieherin, 
= 5 evang. Conf. wird 3. 1. April auf e. 


unter Einſendung der Portogebühr erfolgen. 
Friedrichsort, den 15. März 1878. 

Commando der Matroſen⸗ Artillerie⸗ 
Abtheilung, I. Matroſen⸗Diviſion. 


8 


Zeitung (gegenwärtig beſitzt dieſelbe mehr als 67 Tauſend Abonnenten) 
ſpricht wohl auf das Dentlichfte für die Gediegenheit und Reichhaltig⸗ 
keit ihres Inhalts, und berückſichtigt man zugleich die außerordentliche 
Billigkeit bei der Fülle des gebotenen Stoffes, ſo kann das „Berliner 
Tageblatt“ mit vollem Recht 


als 

die reichhaltigſte und billigſte deutſche Zeitung 
empfohlen werden. Die werthvollen Beigaben: das illuſtrirte Witz⸗ 
blatt „Ulk“, ſowie das belletriſtiſche Wochenblatt „Berliner Sonn⸗ 
tagsblatt“, erfreuen ſich einer allſeitigen Anerkennung. F 

Einem großen Kreiſe von Spezial - Eorrefpon- 
denten an allen Hauptplätzen, ſowie der ausgedehnkeſten EX 
Benutzung des Telegraphen verdankt das „Berliner 
Tageblätt“ den Vorzug, daß es durch die ihm täglich 
zugehenden i 

ausführlichen Spezial⸗Telegramme 

allen anderen Zeitungen mit feinen neueſten politiſchen 
Nachrichten voraneilt. 


f Im Feuilleton des „Berliner Tageblatt“ beginnt Anfangs 
April ein neuer 3 bändiger Roman: 


„Die Töchter des Conſuls“ 
von Balduin Möllhaussn. 


Wie alle Romane dieſes allgemein beliebten Erzählers, glänzt 
auch der ebengenannte durch eine Fülle farbenprächtiger Schilderungen 
aus den Tropenländern und wird durch feine ſpannende, auf den 
verſchiedenſten Schauplätzen da abſpielende Handlung die Leſer in 
hohem Grade ſeſſelg. Dem Theater, der Kunſt und Wiſſenſchaft 
wird überdies im Feuilleton beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet. Der 
0 one 50 das „Berliner Tageblatt“ ierteljübrlich fü 

nebſt, un vierteljährli r 
„Berliner Eonxtegsbtat ur) M. 25 Pf. alle drei 

beträgt nach wie vor Blätter zuſammen. 

fr Alle Reichspoſtämter nehmen jederzeit Beſtellungen entgegen, 

und wird im Intereſſe der Abonnenten gebeten, recht frühzeiti daz 

Abonnement anzumelden, damit die Zuſendung des Blattes von Beginn 

des Quartals an prompt erfolge. (7335 


Die Exped. d. „Berliner Tageblatt“. 


2 5 27 
ee 67 Tausend Abonnenten. 
Unterhaltungsblatt gratis beiltegt, abonniren 


will, möge ſeine Beſtellung unter Einzahlung Die billigite 


lich 0 135 — 00 aan aller Zeitſchriften ift unbedingt die bei Edu ard Hallberger in Stuttgart erſcheinende 


n 


3. lle 7. 
Senſationeller Criminal» Roman, au die 
Geheimniſſe von Paris erinnernd 
(in Paris wurden bereits 100,000 

abgeſetzt) . 
erſcheint vom 1. April ab im Feuilleton der 
billigften und reichhaltigſten Berliner 
Abendzeitung 5 


„Denutſche Unisn“. 


Die Haltung der Zeitung iſt durchaus 
reiſinnig und 


unabhängig nach jeder Richtung. 
Die belletriſtiſche Wochenſchriſt „Deutſches 8 
Heim enthält die Novelle „Die zweite 
Ehe“ von A. Mels. 
Für beide Blätter nur 5 Mark pro 
2. Quartal. 
Jede Reichspoſtanſtalt nimmt 
Beſtellungen an. 
Expedition SW., Zimmerſtr. 94. 


Gute b. Düſchau gel. Perſönl. Meldungen 
werd. Sandgrube 27, 2 Tr. v. 10—12 U erb. 
Fin 2 Mädchen von 13 und 6 Jahren 
wird zum 1. Mai c. eine geprüfte erfahr. 
und in der Maſik geübte evang. 


Erzieherin geſucht. 

Offerten unter 450 poſtlagernd Hohen⸗ 
ſtein bei Danzig — 
Für mein Comtoir ſuche ich zum baldigen 


ueueuuoqy puesnug 29 


Zi 67 Tausend Abonnenten. 


— 
Vacanzen⸗Liſte. 
19. Jahrgang. 

Ueberall bewährte Zeitung für Stellen: | Pf 
Nachweis ohne jeden Vermittler. 4 


Man abonnirt durch Poſtanweiſung: 
monatlich (5 Nr.) 3 &., vierteljährlich 
(13 Nr.) 6 A. incl. Francatur 3 


Verleger. 
P. Grabow vorm. A.Retemeyer 
in Berlin, Kurſtr. No. 40. 


r fi r das 227955 Ver daſarr — die 


in Marienwerder täglich erſcheinende 


Zeitung a a 
„Die Oſtbahn“, 


welcher wöchentlich ein großes illuſtrirtes 


itt 
einen Lehrling. 
u) Carl Sanfle. _ 


Ein Lehrling 
mit guten Vorkeuntniſſen ausgerüſtet, 
= findet unter vortbeilhaften Bedin⸗ 
gungen zum 1. April d. J. Stel 
lung bei 


Th. Anhuth, 
Buchhandlung, 


Exp d. Zta. erbeten. 


zählt gegenwärtig zu denjenigen Provinzial⸗ 
Zeitungen, die in der Provinz Preußen und 


den angrenzenden Diſtricten der weiteſten 8 f 
Verbreitung ſich erfreuen und kann nament⸗ Der Jahrgang bringt wenigſtens acht groſſe Romane, alſo in einem 


wünſcht während feiner Ferien Nachhüfeftun 
den in den alten Sprachen zu ertheilen. 


ich allen Deujenigen empfohlen werben, | Vierteljahre Pfefferſtad 
efferſtadt 43, 1 Tr., zu ſpr. v. 4 5 U. 


1 
welchegtäglich das für nur 2 Mark 
— he 


e ; . ———— r üchtige Köchinnen mit guten Zeugn. empf. 
Dampfer fer- Verb zwei große Romane unferer erſten Schriftſteller. T g. 3. edel Roblenmartt 30. 
D & N — = - in gebildeter junger Mann, Ober Secund 
Danzio— Stettin Der gegenwärtige Jahrgang, brachte bis jetzt den großen focialen Roman:] . der die Landwirthſchaft erlernt bat und 

u ; old un ut“, von Gregor Sa D er feine Thätigkeit ein gutes Zeuguiß auf- 
8 RR lut gor Sam arow über ſeine Thätigkeit ei uguiß auf 
Dampfer „Kreßmann“ geht Ende dieſer] dann: weiſen kanu, ſucht vom 1. April ein Engage 
Woche von hier nach Stettin. ment als Hofverwalter reſp. — . — 


2 Ju 
„Soll ich? von Nobert Byr, Gefl. Offerten wolle man an Ober⸗Inſpector 


Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen u 
ar ch lebe“ von M Colban i er 
Fo: dinand f r DW, * er Junker“ er 9 a efer. e in Adl. Lesnian p. 5 
Comtoie im „iriede-Speidher" am Mit 1. April beglunt darin der hochintereſſante geſchichtliche Roman aus Berling — en, Sirenen 


Die Grandidiers“ von Jul. Rodenberg und Für Oſtpreußen 


Die Erlöſung“ von Joh. van Dewall. a 
Die „Dentiche Romaubiblisthet“ Tann durch jede Bua die in wöchent⸗ 


” 


7360) _____Schäfererjhen Waſſer. Vergangenheit! 


eine Etablirung als Maurer⸗ 5 ; Ep d 2 

; : lichen Nummern oder in 14 tägigen Heften bezogen werden — durch die Poſtämter nur 5 Al 
b * . nie in der Nummern⸗Ausgabe. Die bereits erſchienenen Nummern oder Hefte des Jahrgangs Ge nel a [- genten 
ergebe werden neu eintretenden Abonnenten auf Verlangen nachgeliefert. (7265 Fachleute bevorzugt. 7 


zur llebernahme von Bauansfüh⸗ 


ae Auction zu Oſter wick. 


von ſtatiſchen Berechnungen, ſowie 


Meldungen unter Aufgabe von R 
ach J. 1. 8522 befördert Mall. 
(7338 


renzen sub 
Mosse, Berlin 8. W. 


zu 3 bie nee Mittwoch, den 27. März 1878, Vormittags 10 Uhr, werde ich gu Oster- (ine fein gebildete Dame mit guten 

Ibing, den 1. März 1878. wick vor dem Gafthanfe des Herrn Weimer, im Auftrage der Hofbeſitzer Herren R. Kling Gmpfehlangen wird für ein hieſiges 

0. Depmiey®r, und 2. Bartſch, an den Meiftbietenden verkaufen : Gold: und Silberwaaren-Geſchäft als 
Bau⸗Jugenieur und Manrernftr., 8 2 elegante Wagenpferde (Nothſchecken), 12 gute Arbeits⸗ Verkäuferin zu engagiren gewünſcht. 

7331) Sunterftraße 43. pferde, 17 gute Kühe, theils frifchmilch., theils bochtragend, | Gefällige Adreſſen werden unter 7354 

2 einjähr. Bullen (Amſterdamer Nace), 10 neun Wochen in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

Dine mit den ländlichen Verhälmiffen ges 


alte Ferkel, 6 Schafe mit Lämmern, 1 Verdeck, 1 Jagd: und 
1 Spdzierwagen mit Strohgeflecht, 1 faſt neuen Kaſten⸗ 


en 
rere EN r 
TE N — 

NE RENATE 


reicht Spazierſchlitten, 1 gr. neuen Rüb neider, 2 Landhaken 
Eine Heir iſchaft RR 1 zweif end Gartenpfug, 2 Sungerhafen, 2 neue Laus, 
lache Sie, große Fort; See und Part, ve äume, 1 Krautlade, 2 Flachebraden, 1 euleine, ne 
2 5 eſpann lederne Geſchirre, 1 Geſpann haufene eſchirre, dieſer Zeitung erbeten 


1 — 2 000 2 a er 
verkauft werben. ine jährige Pa 

kann ſofort die 5procentige Verzinſung oggenrichtſtroh. 5 8 
garantiren. Forſt mit bedeutendem Holz⸗ Fremde Gegenſtände können eingebracht werden. Den Zahlungs⸗Termin werde ich bei 


} 
werth, ſowie Wohnfig bleibt dem Käufer der Auction anzeigen. Beugniſſe, ſucht per 1. 


FC Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. aer A. 100 pofag. Danzig erbeten, 


Berlin W., Behrenſtr. 21 erbeten. 


DDr ˙w̃ö ̃« ò_]U ⅛— lt. Sꝶ3'nßn 


* an wünſcht ein 1% Jahre altes Mädchen 5 
3 
geben. A reſſen werden unter 7397 in der]? 


Stellenfuchende aller Brauchen ® 


220 Lang Ratthey unterbleibt die für 


i il von Weſtpreußen ſucht eine 
n aitpe gebenoperfitjerunge- 
Actien⸗Geſellſchaft einen eautionsfähigen 


bewirken. Die Oſtbahn 75 0 hihliel rk Bi jederzeit . koftenfrei | & 
\ I ‘ ie A. Froese 1 
5 kulſche nomanpipi „„ 


äume, Leinen, 1 Partie alte Fenſtern und ca. 12 * Ein Commis, at. 
Materjgriſt, militaiefsei,, im Beſitze beſter 


— Deſichtigur ur, 
kleines Comptoir ift von ſofort zu de 
mie hen Jopengaſſe 12. Li 
(Ein Ladenlokal mit Wohnung in der Naht 
> der Langgaſſe iſt ſofort zu vermieth 
Näheres Jopengaſſe 12 im Comptoir. 


Ein Laden 
mit 3 Schaufeuſtern, 


worin bis ſetzt ein Gold⸗ und Silberwaare⸗ 
Geſchäft betrieben wurde, nebſt int! 
gelegener Wohnung, unmiltelbar am Mar 
belegen, und zu jedem Geſchäft paſſend, 
von ſofort zu vermiethen. Zu erfragen 
F. F. Schröder, oder in der Led 
handlung von F. Czwiklinski 
Grandenz. E 
reitgaffe 120 fird 2 freundliche juſamm 
8 hängende möblirte AN mit u 
genirtem Eingang zu vermiethen. 


Ein Geſchäfts⸗Lotal 


r zen 
ſehr fanberen Geiaätt in mieden Mees 


der ne e 
n | 
| 

Mir. Robi’s | 

5 Beillant-Soirden. 
Plaſtiſche Darſtellunger | 
| 


N Ju großen Saale des 
Schützenhanſes. 


Dienſtag, den 19. und 
Mittwoch, den 20. März er., 


v. phyſikaliſchen Kunſt⸗ 
2 1 werken, 

eiſterwerke d i 

> ale im ne 

y Geiſter⸗ und Geipenfterfcenen 

aus dem Reiche der Fata⸗Morgana, 
Feen⸗Fontaine, Licht⸗ und 
a „Farbeneffecte. 
Fi 5 Kaſſeneröffnung 7% Uhr, Anfang 

r 


25 Eeintrittspreiſe: 
Reſerv. Pl. 1 K., nichtreſerv. Pl. 60 4 


Gambrinus-Halle 


5 Jeden Dienftag und Donnerſtag 
Künigsberger Rinde 
Stadt-Theater. 


Wegen plötzlichen Unwohlſeins der 


angekündigte Vorftellung. Dafür: 
6. bounem 96 400 sr iſt 
eiferſüchtig. Luſtſpiel in 1 Act! 
Elz. Je: Das Lügen. ö 
in 3 Acten von R. Beuebir, 
Mittwoch, d. 20. März. (Abonn. % 
Benefiz für Herrn Kape 
Rässler:ı Norma. Große Op” 
3 Acten von Vincenz Bellin 
Donnerſtag, den 21. März. (7. Ab. Ne, 
Zum 1. Male: N 
iginal Volksſiuck in 4 Acten von 
LArronge, Muſik som Milläcker. 


tauft zusä Die oeh vel 
7 un hin ? 

Um nach den Sorgen en Tages im 
lichen Kreiſe beim guten D ie 


0 
Lebensmuth zu ſchö 
ie 8" bei E. Jenkask- 


€ 
ba 


den abgebrannten Tiſchler 
Kessler ging bei ums ein! 
Ja, A, F , M a . 5 
Packet in Papier, Fritz Schwartz, 3 
meifter 10 K. 

Expedition der Danziger 3 


Verantwortlicher Nedacteur G. ME 
Dru und Berlag von A. W. Rafe“ 
l Donis 


1 


